No 17303. 
Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 

bitten wir, die Beſtellungen auf die „Danziger 

Zeitung“ für das nächſte Quartal rechtzeitig 

aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 

Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be- 

fördern nur jo viele Exemplare, als bei den- 

ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit 


der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
4. Quartal 1888 5 Mark, für Danzig incl. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
5 gering won Br a) Pf. Pe ſichtbaren Blüthe erfreut, in dieſes Land, welches ſchon 
im Mittelalter Deutſchland 
Regenten geſchenkt hat, in dieſes ſchöne Land, welches 
die Wiege meiner Väter ift. 
in meinen Adern rollt ſüddeutſches Blut, wie in einem 
Jeden von Ihnen. In dieſem Sinne trinke ich auf 


Quartal: 


Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Altſt. Graben Nr. 88 bei Herrn Schiefelbein, 
Breitgaſſe Nr. 89 bei Herrn K. Kurowski, 
Keil. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 
Jiſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belit, 
3. Damm Nr. 7 bei Herrn Machwi 


1 
Kinterm Cazareth Nr. 3 bei Herrn Neſtaurateur 


Groß, 
Kohlenmarkt Nr. 32 bei Herren J. v. Glinski, 


Brodbänken- und Kürſchnergaſſen-Ecke bei Kerrn 


R. Martens, 

Kaſſubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, 
Langgarten Nr. 102 bei Herrn K. Lingk, 
Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn O. Tſchirskn⸗ 
Pfefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Beyer, 
Poggenpfuhl Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 
Poggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 

he Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, 

ammbau Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Herrn Schipanski, 


Petershagen a. d. R. Nr. 8 bei Herrn Angermann, 


Holzmarkt Nr. 27 bei Kerrn Oskar Unrau (vorm. 
J. G. v. Steen), 

Thornſcherweg Nr. 5 bei Herrn Herm. Schiefke, 

Schüſſeldamm Nr. 56 bei Herrn K. Strehlau. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Septbr. (Priv.⸗Tel.) Das Wahl- 
cartell zwiſchen den Berliner Nationalliberalen 


und Conſervativen ſcheiterte in letzter Stunde, 
weil die Conſervativen nicht Stöcker fallen laſſen 


wollten. Die Nationalliberalen und Freiconſer⸗ 


vativen unterhandeln noch über ein gemeinſames 
Vorgehen im erſten Wahlkreiſe. 

— Der Reichstag foll in der zweiten Hälfte des 
November eröffnet werden. Nach der „Köln. 
Volksztg.“ ſoll dem Reichstage eine Vorlage über 
Erhöhung der Premierlieutenanksgehälter zu- 
gehen. 

— Clericale öſterreichiſche Blätter melden aus 
Gmunden, dort habe die Verlobung des ruſſiſchen 
Thronfolgers mit der Prinzeſſin Maud, dritten 
Tochter des Prinzen von Wales, ſtattgefunden. 


Die Zarin und die Prinzeſſin von Wales ſind 
bekanntlich Schweſtern, die neu Verlobten daher 
nahe Blutsverwandte. Prinzeſſin Maud Charlotte 
Mary Victoria tft geboren am 26. November 
1869, der Thronfolger von Rußland Nicolaus er- 
blickte am 18./6. Mai 1868 das Licht der Welt. 


Wien, 29. Septbr. (W. T.) Das „Fremden- 
blatt“ berichtigt die hier courſirenden Gerüchte 
über den Verlauf der geſtrigen Krkillerie⸗ 
übungen auf dem Steinfelde bei Felixdorf, wonach 
der Kaiſer von einer großen Gefahr bedroht war, 
folgendermaßen: Gegen 2 Uhr Nachmittags gab 
der Kaiſer das Abbläſeſignal, welches von dem 
widrigen Winde vertragen wurde, ſo daß eine 
gegen 1000 Meter rückwärts aufgeſtellte Batterie, 
daſſelbe überhörend, einen Schuß abgab, obgleich 
der Kaiſer und ſein Gefolge, allerdings in einer 
Mulde gedeckt, zur Beſichtigung des Angriffs- 
objectes vorritt. der Schuß traf eine Schanze, 
konnte aber den Kaiſer und ſein Gefolge nicht 
treffen, da er ſich außer der Ghußlinie befand 
Der weitere Verlauf war ungeſtört, nachdem der 
Batterie wiederholte Signale durch eine Ordon⸗ 
manz aviſirt worden und ſie außer Action ge- 
treten war. 

London, 29. Sept. (W. T.) Unterſtaatsſecretär 
Jerguſſon erklärte geſtern in einer Rede in Man- 
heiter: Seit drei Jahren gab es keinen Zeitpunkt, 
wo die politiſche Weltlage jo friedlichen Anſtrich 
hatte und wo ſo wenig Beſorgniß vor einer 
Unterbrechung des Weltfriedens und Störung des 
friedlichen Fortſchritts von Fandel und Induftrie 
herrſchte, wie jetzt. 


Die Reije des Kaiſers. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) 

Giuttgart, 28. Septbr. um 10 Uhr begannen 
ſämmtliche Glocken zu läuten und unter Kanonen 
donner fuhr die 6ſpännige offene Hofgalahutfche, 
in welcher ſich der Kaiſer in der Uniform ſeines 
württembergiſchen Infanterie-Regimenis Nr. 120 
und der König Karl in der Uniform feines preußi- 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 25 befanden, aus 
dem Schloßhofe. Im zweiten Wagen folgten die 
Königin nebſt Prinz und Prinzeſſin Wilhelm, 
erſterer in der Uniform des Leibgarde-Hufaren- 
Regiments; es folgten zwölf weitere Wagen mit 
den Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 


Kauſes, ſowie den beiderſeitigen @zfolgen. der 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag g 
allen Raiſerl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. — 
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um Segen für unſere deutſche Keimath.““ 


Bahnhofe empfangen worden. Nach herzlicher 
grüßung und nach Vorſtellung der Militä 


Preis 
Danziger 3 


2 


Kaiſer dankte unausgeſetzt den enthuftaftifd 
Kundgebungen der dichteſt gedrängten Menſche 
menge. Im Stadtgarten nahm der Kaiſer v 
Feſtdamen Bouqueis entgegen und dankte d 


Oberbürgermeiſter wiederholt für den ſchönen 


Empfang. Die Umfahrt währte über eine Stunde 
Um 2 Uhr fand ein Galadiner im weißen Saale 
des Schloſſes zu 170 Gedecken ſtatt. Bei dem 
ſelben brachte König Karl folgenden Toaſt aus: 
„Ich trinke auf das Wohl Gr. Majeſtät des deutſch 
Kaiſers, deſſen Beſuch uns hoch erfreut hat. Ich wünſche 
daß Gott ihm eine lange und glückliche Regierung 
ſchenken möge, zum Keile ber kaiſerlichen Familie un 


Der Kaiſer erwiederte darauf: f 
„Ich danke Ew. Majeſtät herzlich für Ihre freund- 
lichen Worte, ich danke insbeſondere für die gnädige 
Einladung Ew. Majeſtät, welche mir Gelegenheit 


boten, in dieſes ſchöne Land zu kommen, welches unter 


der geſegneten Regierung Ew. Majeſtät ſich einer je 
ſo viele hervorragende 
Glauben Sie mir, auch 
das Wohl Ihrer Majeſtäten.“ 


Gegen 4 ur war das Diner zu Ende. 
Kaiſer begab 


Der 


von dem Könige und grüßte wiederholt aus dem 
Fenſter feines Waggons. Um A Uhr erfolgte unter 


Ulm, 28. Septbr., Abends. 
heute Nachmittag 6 Uhr hier ein. 
officieller Empfang ſtatt. 


unterhielt 


der kaiſerliche Extrazug wieder in Bewegung. 
Von heute ging uns folgendes Telegramm 
Conſtanz, 29. Sept. (W. T.) Kaiſer Wilheln 
iſt geſtern mit halbſtündiger Verſpätung um 
10½ Uhr Abends hier eingetroffen und von den 
Großherzog und dem Erbgroßherzog auf d 


Cioilbehörden fuhren die hohen Herrſchaften in 
offenem Wagen über den prachtvoll erleuchteten 
Bahnhofplatz durch die Militärvereins - Spaliere 
unter endloſen Hochrufen zum Dampfboot. Um 
11 uhr fuhr das Dampfboot über den prachtvoll 
erleuchteten See unter Abbrennen von Feuerwerk 
nach Mainau. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. September. 


Der Prozeß gegen das Tagebuch 

iſt in aller Munde und nimmt gegenwärtig alles 
Intereſſe für ſich in Anſpruch. Das Vorgehen des 
Reichskanzlers erfüllt ſeine bedingungsloſen An- 
hänger mit lautem Entzücken und verſetzt die⸗ 
jenigen in helle Freude, welche ihren Unwillen 
nicht zurückhalten konnten, als ein heller Licht⸗ 
ſtrom aus der Veröffentlichung des Tagebuchs 
hervorbrach und die Gruft des unvergeßlichen 
Monarchen nochmals mit ſtrahlendem Glanze 
erfüllte, dem deutſchen Volke nochmals, nur 
noch in verklärterer Erſcheinung als bisher, das 
edle Bild des kaiſerlichen Märtyrers vor Augen 
führend, nochmals die ganze Größe des Ver- 
luſtes ihm zeigend, den es durch den Tod 
dieſes Monarchen erlitten. 
kaum je ein Fürſt, im Herzen ſeines Volkes; 
deshalb auch das ungeheure Intereſſe, 
welches die Publication ſeines Tagebuchs 
erregte, deshalb auch die Spannung, welche 
ſich an den nunmehr eingeleiteten Prozeß 
knüpft, obgleich ſchon heute wohl von der 
Mehrzahl des Volkes die aufgeworfene Frage nach 
der Echtheit des Tagebuchs bereits beantwortet 
iſt: Troß des Immediaberichts des Kanzlers iſt 
der Glaube an dieſe Echtheit nicht erſchüttert. 

Ueber den Eindruck, den das Vorgehen des 
Reichskanzlers in Berlin hervorrief, ſchreibt unſer 
Berliner O-Correſpondent von geſtern: 

„Die Stadt ſteht unter dem Eindruck des geſtern 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Immediat⸗ 
berichts des Fürſten Bismarck an den Kaſſer mit 
dem Antrag um ſtrafgerichtliche Verfolgung der 
Auszüge aus dem Tagebuche des Kalſers Friedrich. 
Wenige Stunden nach dem Erſcheinen der Aund- 
gebung war der „Reichsanzeiger“ vergriffen; in 
öffentlichen Lokalen wurde der Bericht vielfach 
vorgeleſen, und die Borlejer waren von zahlreichen 
Zuhörern umdrängt. Auch heute wird von nichts 
anderem geſprochen, die Seitiegung des Zeit⸗ 
punktes der Urwählerwahlen und der Wahlen 


iſt das Gerücht geſchäftig, alle möglichen Dinge 
zu erzählen: von Hausſuchungen in der Re- 
daction der „Deutſchen FRundſchau“, von 
erfolgter Ermittelung des Einſenders der 
Tagebuch-⸗Auszüge, deſſen Abſichten und Ziele 
man ſogar ſchon kennen will, und dergl. mehr. 
Alle dieſe Angaben ſind mit großer Vorſicht auf⸗ 
zunehmen, denn es ſteht unumſtöfßzlich feſt, daß 
alles, was nach der Veröffentlichung der „Deut- 
ſchen Rundſchau“ über weitere Bublicationen aus 
Aufzeichnungen des Kaiſers Friedrich, ſei es nun 


ad und Monta ü Beftellungen werden 
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und was fonft immer dahin gehört, 


ich um dieſe Zeit mit dem Könige, 
der Königin und ſämmtlichen Mitgliedern f 
königlichen Haufes nach dem Bahnhöfe, woſelbſt 
die Staatsminiſter, die Generalität und die Kof⸗ 
würdenträger zur Verabſchiedung anweſend waren. 
Der Kaiſer verabſchiedete ſich auf das herzlichſte 


enthuſiaſtiſchen Zurufen des zahlreich anweſenden 
Publikums die Abfahrt, worauf der König nach 
dem Schloſſe zurückkehrte. 3 
Der Kaiſer traf 
Es fand kein 
Se. Majeſtät empfing 
den Oberbürgermeiſter Heim im Salonwagen und 
ſich einige Minuten huldvollſt mit 
demſeiben. Nach dem Maſchinenwechſel ſetzte ſich 


Friedrich wohnte, wie 


der Abgeordneten, worauf man ſo lange wartete, 
iſt ganz wirkungslos vorübergegangen. und nun 


verbreitet 
worden iſt, auf Erfindung beruyt. Man kannte 
bis dahin nicht einmal den Berbreiter der bis- 
herigen Mittheilungen aus den Tagebüchern; 
woher will man denn wiſſen, daß dieſes oder 
irgend ein anderes Menſchenkind weitere Mit- 
theilungen daraus machen wollte? Ueberhaupt 
wird es gerathen fein, Bermuthungen aufzugeben 
und nun die Ermittelungen der Gerichte abzu⸗ 
warten.“ 

Das iſt richtig; jedenfalls aber mußte es 
ſcheinen, als ob die verſchiedenen telegraphiſch 
erwähnten officiöfen Andeutungen bezüglich der 
Perſon des Urhebers der Veröffentlichung, 
namentlich auch die heute Morgen in den Tele- 
grammen mitgetheilten auslaſſungen des „Deutſchen 
Tagebl.“ und der „National-Zeitung“ auf Herrn 
v. Noggenbacch abzielten. Unſer Berliner e-Cor- 
reſpondent ſchreibt über dieſe Seite der Ange 
legenheit: 

wet die einigen Berliner Blättern zuge⸗ 
gangenen Mittheilungen über den Urheber der 
Veröffentlichung in der „d. Rundſchau“ auf zu⸗ 
verläſſige Quellen zurückführen, iſt noch dunkel. 
Geſtern wurde ſogar der Pariſer „Times“ 
Correſpondent in die Sache hineingezogen, eine 
Borausfegung, die ſchon heute fallen gelaſſen und 
durch die Andeutung erſetzt wird, es handle ſich 
um einen alten Bekannten und früheren diplo- 
matiſchen Collegen des Reichskanzlers, der zugleich 


auch als Rechtslehrer bezeichnet wird. Daß der 


Name des Schuldigen, der nach dem Obigen nicht 
unſchwer zu errathen iſt, nicht genannt, gleichzeitig 


aber geſagt wird, es ſei mit Sicherheit anzunehmen, 


daß der Betreffende im Beſitze eines Exemplars ſich 
befunden habe, iſt nur dann verſtändlich, wenn man 
das Ganze als eine mehr oder weniger glückliche 
Vermuthung auffaßte. Sollte die Annahme zu- 
treffend ſein, ſo bleibt abzuwarten, ob ſich auch 
die von anderer Seite kommende Mittheilung be- 
ſtätigt, daß der verfaſſer von dem Kaiſer Friedrich 
ermächtigt worden ſei, nach Ablauf von drei 
Monaten nach feinem Tode mit der Veröffent- 


lichung vorzugehen. Das würde das gerichtliche 


erfahren allerdings erheblich compliciren. Im 
übrigen hat begreiflicher Weiſe niemand Neigung, 


der Entſcheidung des Gerichts über die Einleitung 
des Verfahrens vorzugreifen, um ſo weniger, als 
der Reichskanzler in dem Immediatbericht an den 
Kaiſer ſich bezüglich der Anwendbarkeit der von 


hm angezogenen Strafgeſetzparagraphen ſehr 


ſtellung zu verbreiten, als ob es ſich um eine 
vom Kuslande her von langer Hand geplante 
Action handele. Iſt die oben erwähnte Ver- 
muthung bezüglich der Perſon des Urhebers der 
Beröffentlihung zutreffend, fo erſcheint der Ber- 
dacht einer Conſpiration mit dem Auslande aus- 
geſchloſſen.“ 

Soeben geht uns nun folgende Depeſche zu: 

Berlin, 29. Septbr. (Privattelegramm.) Die 
„National-Zeitung“ nennt als Einſender des 
Tagebuchs den ſtreng conſervativen Doctor 
Geffcken, früher hanſeatiſcher Geſandter in Berlin, 
in den ſiebziger Jahren Profeſſor in Straßburg. 


Derſelbe lebt jetzt als Privatmann in Hamburg. 


Nach der „Köln. Ztg.“ wird das „Ungewitter, 
welches Fürſt Bismarck über den Häuptern der 
Umſtürzler, Fetzer und Störenfriede entfeſſelt hat, 
mit reinigender Kraft auf unſere polltifche 
Atmosphäre einwirken.“ 


Herr Geffcken iſt als geiſtvoller politiſcher Schrift⸗ 
fteller in weiten Kreiſen bekannt. Ob die Angabe 


der „Nationabeitung” richtig iſt, muß abgewartet 


bleiben. Aber es wäre von einer geradezu über⸗ 
wältigenden Komik, wenn die angeblich von 
„Freiſinnigen“ herrührende Fälſchung, oder bei 
zugegebener Echtheit der von dieſer Partei angeb- 
lich ausgegangene Coup ſich nun als das Werk 
eines Conſervativen herausſtellte. 

Die Bemerkung der „Kölniſchen Zeitung“ iſt 
eines Commentars nicht werth. Dieſes „Weltblatt“, 
deſſen wir ſchon geſtern und heute Morgen zu 
gedenken Beranlafjung halten, iſt nachgerade zu 
einem ſolchen Muſterbild würdeloſeſter Befinnungs- 


loſigkeit und byzantiniſchſter Kanzlerproskyneſe ge- 


worden, daß es keinen Anſpruch auf Beachtung 
in ſolcherlei Dingen mehr erheben kann. 

Das Tagebuch vor dem Strafrichter. 

Der Abg. Munchkel ſchreibt in einem mit feiner 
Ironie durchwürzten Artikel in der „Nation“ u. a.: 

Der Staatsanwaltſchaft erwächſt eine bedeutungs- 
volle Aufgabe. Da ein ſchweres Verbrechen 
— Landesverrath — ausdrücklich behauptet wird, 
und das Borhandenfein dieſes Verbrechens dann 
zweifelloſer ſein ſoll, wenn das Tagebuch echt iſt, 
fo muß das erſte Streben der Anklagebehörde 
darauf gerichtet ſein, dieſe Echtheit über allen 
Zweifel erhaben darzutzun. Es iſt für das Ge- 
deihen der Rechtspflege — vielleicht auch mancher 
anderen Pflege — mit Zuverſicht zu hoffen, daß 
ihr dieſer Nachweis gelingen werde. 

ine andere Frage iſt es, ob — jenen Nach⸗ 

weis bereits als geführt vorausgeſetzt — in der 
That Landesverrath nach § 92 Str.-G.-B. in 
der Veröffentlichung zu finden iſt. Die Vorſchrift 
bedroht denjenigen, der Staatsgeheimniſſe oder 
ſolche Nachrichten öffentlich bekannt macht, von 
denen er weiß, daß ihre Geheimhaltung einer 
anderen Regierung gegenüber für das Wohl des 
deutſchen Reichs oder eines Bundesſtaats erforderlich 
ift. dabei muß, wie es auch in dem Erlaſſe 
des Miniſterpräſtdenten geſchieht, unterſtellt werden, 
daß die veröffentlichten Thatfachen an und für 


aus dem Jahre 1863 oder aus dem Jahre 1866, ſich der Wahrheit entſprechen. denn was nicht 
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iſt, oder nicht wahr iſt, kann nicht geheim 
Malen werden. Nun bezeugt aber der Herr 
Miniſterpräſident ſelbſt, daß alle jene Thatſachen, 
deren Veröffentlichung er dem deutſchen Reich fürge- 
fährlich hält, nicht wahr ſind: fo dieAbfichtdesftaifers | 

Friedrich, die ſüddeutſchen Bundesgenoſſen zu ver- 
gewaltigen, die Urtheile deſſelben über die Könige 
von Baiern und Württemberg, die Entlehnung 
des Briefes des Königs von Baiern und die Ab- 
ſichten der preußiſchen Regierung gegenüber der 
päpftlihen Unfehlbarkeit. Gerade dieſe Thatſachen 
ſollen in dem Maße unwahr fein, daß eben des- 
wegen die Echtheit des Tagebuches bezweifelt 
wird. Wäre nun gleichwohl das Tagebuch echt, 
fo blieben dennoch — wenn man nicht 
dem Zeugniß des preußiſchen Miniſterpräſidenten 
Glauben verſagen will — die angeführten That- 
ſachen unwahr. Man würde auch dem echten 
Tagebuch gegenüber gezwungen ſein, an einen 
Irrthum des Aufzeichnenden zu glauben; denn 
ein Irrthum des ihr Gegentheil behauptenden 
Miniſterpräſidenten iſt der Sachlage nach ausge- 
ſchloſſen. In der Darlegung des Erlaſſes, der nur 
zwei Fälle, Echtheit und Unechtheit des Tagebuches, 
unterſcheidet, iſt der Unterfall vergeſſen, daß 
auch das echte Tagebuch irrthümliche Angaben 
enthalten könnte. Oder ſollte dieſer Fall nicht ver- 
geſſen und für den Fall nachgewieſener Echtheit 
dem deutſchen Volke überlaſſen bleiben, zwiſchen 
der Sachdarſtellung des Kaiſers und des Reichs- 
kanzlers eine Wahl zu treffen? das kann nicht 
wohl ſein, weil darin wiederum eine Gefährdung 
des Wohles des deutſchen Reiches zweifellos zu 
finden ſein würde. 

Sind die veröffentlichten Thatſachen nicht wahr, 
fo fällt ihre Veröffentlichung, ganz abgeſehen von 
der Frage der Echtheit oder Unechtheit des Tage- 
buchs, nicht unter den 8 92 (I) Strafgeſetzbuchs. 
Der Anzuklagende wird ſich dieſer Anklage gegen ⸗ 
über mit Erfolg auf das Zeugniß des Herrn 
Reichskanzlers berufen. Er wird das um ſo mehr 
mit Fug thun, als für die fernere, nunmehr aller- 
dings der Erörterung nicht mehr bedürfende 
Frage der Gefährdung des deutſchen Reiches das 
Gutachten deſſelben Herrn Reichskanzlers das allein 
maßgebende fein würde. Und das mit Recht, 
denn der Reichskanzler hat nach dem Urtheil 
aller innerhalb der Politik ſtehenden Männer — 
wozu man die deutſch⸗-Freiſinnigen nicht rechnet — 
das deutſche Reich geſchaffen und muß wiſſen, 
was ihm wohl und wehe thut. Es iſt ausdrück⸗ 
lich bezeugt, daß und warum ſogar der Kro 

des deutſchen es ein maßgebend 


Urtheil nicht haben konnte. und das deutſche 
Reich leidet, wie bei ſolchen und ähnlichen Ge- 
legenheiten erſichtlich wird, noch an manchen ge⸗ 
fahrdrohenden Kinderkrankheiten, über die der 
Staatsanwalt helfen muß es hinwegzubringen, 
bevor es zur Manneshraft erſtarken wird. 


Das Gutachten des Reichskanzlers aber iſt in 
dem Erlaſſe niedergelegt; ein Glück für den an- 
zuklagenden Miſſethäter, daß in demſelben Erlaß 
auch das Zeugniß derselben maßgebenden Per- 
ſönlichkeit dafür niedergelegt iſt, daß die ver⸗ 
öffentlichten Thatſachen der Wahrheit entbehren. 

Denn der ferner für den Fall der erwieſenen 
Fälſchung des Tagebuches — die zugleich die Un- 
richtigkeit der angeführten Thatſachen in ſich 
ſchließen ſoll, obwohl auch hier der Erlaß wieder 
überſieht, daß in einem echten Tagebuch Irrthümer, 
in einem gefälſchten wahre Thatſachen enthalten 
ſein können — alſo der für dieſen Fall ange- 
drohten Anklage aus § 92 (II.) des Strafgeſetz⸗ 
buches wird der Anzuklagende mit einiger Ruhe 
entgegenſehen können. dieſes Geſetz bedroht 
denjenigen mit Strafe, welcher 

zur Gefährdung der Rechte des deutſchen Reichs oder 

eines Bundesſtaats im Verhältniß zu einer anderen 

Regierung, die über ſolche Rechte ſprechenden 

Urkunden oder Beweismittel vernichtet, verfälſcht oder 

unterdrückt. - 
Die Vorſchrift fett mithin das Vorhandenſein 
echter Urkunden voraus, mit welchen irgend 
eine ſtrafbare That vorgenommen wird. Es 
bedarf kaum einer Darlegung, daß der 
Fall nicht vorliegt. Bon folchen echten Urkunden, 
die der Herausgeber der „Deutſchen Rundſchau“ 
in die Hand bekommen hätte, iſt nirgend die 
Rebe. Don einem Vernichten oder Unterdrücken 
iſt ohnehin in der Thatſache einer unbequem ge⸗ 
wordenen Veröffentlichung keine Spur zu ent⸗ 
decken. Es ſcheint vielmehr, als wenn es die 
Nichtunterdrückung wäre, die den Staatsanwalt 
herausfordern ſoll. 


Es bleiben mithin nur die Strafvorſchriften 
untergeordneter Bedeutung übrig, mit welchen 
ſich auf Erfolg im Sinne des Erlaſſes rechnen 
läßt. Dabei verſteht ſich von ſelbſt, daß ihre An⸗ 
wendung vor allen Dingen die Unechtheit des 
Tagebuchs vorausſetzt, weil bei entgegengeſetzter 
Annahme Kaiſer Friedrich wenigſtens bis zu einem 
gewiſſen Grade als mitperantwortlich erſcheinen 
würde. Auch geht der Erlaß ſelbſt davon aus, 
indem er am Schluß gerade das Andenken Kaiſer 
Friedrichs ſelbſt als durch die Veröffentlichung 
verunglimpft bezeichnet. 

Das Endurtheil über dieſe letzte Behauptung wird 
die Geſchichte zu ſprechen haben. Das ſchließt nicht 
aus, daß vorläufig auch die Gerichte darüber zu 
ſprechen haben. Im Arnim-Prozeſſe traurigen An- 
denkens ſprach ein nationalliberales Blatt die Hoff⸗ 
nung aus, daß: den Fürſten Bismarck „ſeine 
Richter“ nicht im Stiche laſſen würden. Richtig 
geſtellt dahin, daß die Richter die gerechte Sache 
nicht im Stiche laſſen werden, läßt ſich die 
Hoffnung heute wiederholen. Es wird ſich aber 
bezweifeln laſſen, ob ein preußiſches Gericht wird 
annehmen können, daß durch das Tagebuch das 
Andenken des Kaiſers Friedrich dadurch be⸗ 
ſchimpft ſei, das wider beſſeres Wiſſen eine ver⸗ 
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* 


in Beft zu nehmen, fo erſcheint 


ächtlich machende oder in der öffentlichen Meinung 


herabwürdigende Thatſache über ihn behauptet fei. 


Was iſt unberechtigte Wahlbeeinfluſſung? 
Am 23. September hat der Landrath v. Hmmen 
bei Gelegenheit der Fahnenweihe des Airieger- und 

Landwehrvereins Haspe über die Bedeutung der 
Kriegervereins⸗Fahnen geſprochen und dabei nach 
dem Bericht der „Hasp. Zig.“ ausgeführt: 

„Zu hriegeriſchen Ereigniſſen ſei dieſe Sahne 
nicht beſtimmt, wie die militäriſchen, wie wir 
gerade jetzt in dem Tagebuche des verewigten 
Kaiſers Friedrich leſen könnten, daß in der 
Schlacht bei Wörth drei Träger einer Fahne 
ihrem Regimente voran hintereinander gefallen 


wären, dis endlich mit ihr der vierte die Köhe 


erſtiegen. Aber auch im Frieden gäbe es gewiſſe 
Gefechte, denen ſich die früheren Krieger nicht 
entziehen könnten, wie man ja vielfach von 
Wahlſchlachten ſpräche. Auch da müßten die Krieger, 
wenn ſie nicht mehr des Königs Rock trügen, 
ſondern ſich ihrem bürgerlichen Gewerbe widmeten, 
treu zur kaiſerlichen Fahne ſtehen. Es ſei aller⸗ 
dings nicht die Aufgabe der Kriegervereine, die 
Fragen der Geſetzgebung zu berathen; das ſei 


dem Reichstage und Landtage zu überlaſſen. Aber 


es gäbe hin und wieder Gelegenheiten, bei denen 
die alten Krieger ſich verpflichtet fühlen müſſen, 
auch im Frieden der kaiſerlichen Fahne zu folgen. 
Wenn der Kaiſer, wie bei der letzten Reichstags⸗ 
wahl, klar das Ziel ſeiner großen Politik bezeichne 
in den großen Fragen der Armee, der Vertheidi⸗ 
gung des Vaterlandes gegen den unruhigen Nach- 
barn im Weſten oder auch gegen denjenigen im 
Oſten, wenn das Glaventhum die germaniſche 
Grenze bedrohe, und der Kaiſer ſich dann auf 
ſeine alten Krieger verlaſſe, dann wäre die An- 
gabe, die Kriegersereine dürften keine Politik 
treiben, nichts anderes, als eine Aufforderung, von 
der kaiſerlichen Fahne zu deſertiren in's feind- 
liche Lager, und wenn dann auch manche 
Krieger ſelbſt erklärten, keine Politik treiben 
zu wollen, ſo wäre das nichts anderes, als die 
KReußerung des böſen Gewiſſens, nicht treu und 
feſt zu ſtehen zur kaiſerlichen Politik und Fahne. 
Mancher, der auf dem blutigen Schlachtfelde ſeine 
Treue gegen den Kaiſer und König bewährt, 
habe nachher ja mit Freuden den Reſerveſtock 
ergriffen und ſei froh zu ſeinem bürgerlichen 
Berufe zurückgekehrt, aber auch dann in dieſem 
Gewerbe, überall und immer, in der Fabrik oder 
im Handwerk, in den Gefechten des Friedens 
müßten die alten Krieger der Sahne ihres Kriegs- 
herrn folgen.“ g 

Die Angabe, die Kriegervereine dürften keine 
Politik treiben, ſteht bekanntlich in dem behörd⸗ 
lich genehmigten Statut, deſſen Mißachtung Land- 
rath v. Summen den Mitgliedern empfiehlt. Wir 
find neugierig zu erfahren, wie Miniſter Herrfurth 
über dieſe Art von Wahlagitation denkt. 


Das Quittungsbuch. 


Zu der das Quittungsbuch einführenden Be⸗ 
ſtimmung des Geſetzentwurfs über die Alters- 
und Invalidenverſicherung wird ein ganz befon- 
dere Beachtung verdienender Beitrag aus Dort- 
mund mitgetheilt. Auf den Werken der dortigen 
„Union“ wurde kürzlich ein Arbeiter entlaſſen, 
und zwar wegen thätlichen Angriffs auf einen 
Mitarbeiter. Als der Mann auf anderen Werken 

5 und ſeinen Entlaſſungsſchein vor⸗ 
wiederholt mit der Begründung, 
elle frei, abgewieſen. Nach mehr- 


5 Zur Emin Paſcha- Expedition. 

Es iſt von hohem Intereſſe, daß jetzt auch die 
Londoner „Times“ den Gedanken anregt, Eng- 
land und Deutſchland müßten bei den Beſtrebungen, 
Emin Paſcha dauernd zu ſtützen, gemeinſam vor- 
gehen. Der Gedanke iſt von Berlin ſchon in dem 
Augenblick laut geworden, als die Nachrichten 
von der beabfichtigten deutſchen Expedition in 
England zu beunruhigen anfingen. Wenigſtens 
ſcheint man dort jetzt eingeſehen zu haben, daß 
man ſich deutſcherſeits durch engliſche Zeitungs- 
proteſte von dem Unternehmen nicht abhalten 
laſſen wird. Indeſſen fehlt bis jetzt noch jede 
Aufklärung darüber, inwiefern die Veranſtalter 
der Expeditionen ſich mit dem Aufftande 
der Sklavenhaller in Oſtafriha und der da⸗ 


durch geſchaffenen Lage abgefunden haben. 
Es iſt doch in hohem Grade bemerkens- 
werth, daß die „Nachrichten aus der 


oſtafrikaniſchen (evangeliſchen) Miſſion“ erklären, 
an ein dauerndes Vordringen in das Innere ſei 
garnicht zu denken, fo lange man ſich an der 
Küſte nicht genügend feſtgeſetzt habe; ſo lange das 
nicht geſchehen, bedeute das Vorſchieben von 
Stationen tief ins Innere hinein nur unendliche 
Erſchwerung der Arbeit, unüberſehbare Gefahr 
an Menſchen und Geld. Wie die Dinge heut 
ſtehen, würde Wißmann den Küſtenpunkt, von 
wo aus die Expedition unternommen werden 
ſoll, erſt den Arabern gegenüber zu ſichern haben. 
{ Aber wenn es ſich zunächſt nur darum handelt, 
den Küſtenbeſitz der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
der Name: 
Emin Paſcha-Expedition etwas weit hergeholt. 
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Ein neues franzöſiſches Exereier-Reglement. 


Unſer neues Infanterie-Erercier-Reglement läßt 


den Franzoſen keine Ruhe. Franzöſiſcherſeits war 
im verfloſſenen Maimonat ebenfalls ein neues 
Exercier-Reglement fertiggeſtellt und in einer ge- 
wiſſen Anzahl von Regimentern probeweis ein- 
geführt worden. Es ſcheint aber, daß die mit 
demſelben gemachten Erfahrungen nicht die beſten 
geweſen ſind, wenigſtens iſt daſſelbe an den 
Redactionsausſchuß mit der Weiſung zurück⸗ 
geleitet, es einer nochmaligen Umarbeitung zu 
unterziehen und dieſe Aufgabe zu beenden, ehe 
die Rekruten von 1887 zur Einſtellung gelangen. 
Die Blätter wünſchen dem franzöſiſchen Reglement 


einen ähnlichen Erfolg, wie ihn das neue deutſche 


davongetragen. 


Ein franzöſiſcher Miniſterrath 
iſt, wie aus Paris telegraphirt wird, geſtern 
Vormittag in Paris abgehalten worden. Derſelbe 
ſetzte die Einberufung der Kammer auf den 
15. Oktober feſt. Marineminiſter Krantz erklärte, 
daß er jede weitere Herabſetzung des Marine- 
budgets ablehnen werde. Ackerbauminiſter Viette 
theilte mit, daß die Weizenernte von dieſem Jahre 
in Frankreich 96 Millionen Hectoliter. ergeben 
habe, während der jährliche Durchſchnütt 108 
Millionen Hectoliter beirage. der Miniſterrath 
ſchritt ferner zur Prüfung der Frage, ob den 
Kammern bei ihrem Zuſammentritt der Entwurf 
zur Verfaſſungsreviſion vorzulegen ſei; ein end⸗ 
giltiger Beſchluß wurde noch nicht gefaßt. 


Deutſchland. 

[Die Juſtiz⸗Subalternbeamten.] Wir erhalten 
von einem Leſer unſerer Zeitung folgende Zuſchrift 
zu einem neulichen Leitartikel, der wir gern Raum 
geben, obwohl ſchon aus dem in demſelben vor⸗ 
genommenen Hervorheben der unabhängigen 
Stellung der Richter hervorgeht, daß auch die 
denſelben direct unterſtellten Subalternbeamten 
in bezug auf politiſche Geſinnung keine An- 
fechtungen zu erleiden haben. Daß dies nicht be⸗ 
ſonders Erwähnung gefunden, war verſehentlich 
geſchehen. Die Zuſchriſt lautet: 

„In dem Artikel „Die Wahlfreiheit der Subaltern⸗ 
beamten“ wird im allgemeinen von den „Subaltern⸗ 
beamten“ geſprochen und es werden dadurch alle 
derartigen Beamten-Kategorien in einen Topf ge- 
worfen. Eine Ausnahme aber bilden die Juſtiz⸗ 
Subalternbeamten. Der Schreiber dieſer Zeilen 
iſt länger als 40 Jahre im Juſtiz-Subalterndienſt, 
hat in Folge mehrfachen dienſtlichen Wohnſitz⸗ 
wechſels an verſchiedenen Orten als Wähler fungirt, 
iſt auch einmal als Wahlmann entfendet, hat 
aber immer und ſtets feine Stimme einem Frei⸗ 
ſinnigen gegeben, ohne dieſerhalb einen Vorwurf 
von ſeiner vorgeſetzten Behörde erhalten zu haben 
oder bei den, nach Vorſchrift der Anciennetät ein- 
tretenden, Gehaltserhöhungen gekürzt zu ſein. 

Niemals iſt, weder mündlich noch ſchriftlich, 
von ihren Vorgeſetzten der Verſuch gemacht, auf 
die Juſtiz-Subalternbeamten in Bezug auf die 
Wahlen irgend welchen Druck auszuüben — und 
ſie ſind ſtolz darauf!“ 

Kiel, 28. Sept. Ein engliſches Geſchwader, be- 
ſtehend aus vier Kreuzern, unter dem Befehl des 
Commodore Markham iſt heute Vormittag hier 
eingetroffen. 

München, 28. Sept. Der Prinzregent iſt von 
der Reiſe durch die pfalz heute Abend 7 Uhr 
zurückgekehrt. Bei der Ankunft auf dem Bahn- 
hofe, wo eine Ehrencompagnie aufgeſtellt war, 
wurde derſelbe von den Mitgliedern des könig⸗ 
lichen Hauſes, den Miniſtern, der Generalität, den 
beiden vollzählig erſchienenen Stadtcollegien und 
dem Polizeipräſidenten begrüßt. Der Bürgermeiſter 
Miedenmaner hielt eine Anſprache, welche er mit 
einem Koch auf den Prinzregenten ſchloß. Der 
Prinzregent dankte für den ihm bereiteten Empfang 
und begab ſich ſodann unter den enthuſiaſtiſchen 
Jubelrufen der Bevölkerung durch die prächtig 
erleuchteten Straßen, in welchen die Vereine 
Spalier bildeten, nach dem Reſidenzſchloß. 

Schweiz. 

Bern, 28. September. der Bundesrath er- 
nannte heute zu Bevollmächtigten für die Handels- 
vertrags Verhandlungen mit Deutſchland den 
Nationalrath Cramer-Frey in Zürich und den 
Landamman Blumer in Schwanden. 


Schweden. 

Stockholm, 28. Sept. Der Generalzolldirector 
Bennich und der Juſtizminiſter Bergſtröm haben 
ihre Entlaſſung genommen; zum General - 3oll- 
director wurde Staatsrath Lönegren, zum Juſtiz- 
miniſter Juſtizrath Derbom ernannt. der 
Expeditionsvorſteher Freiherr v. Akerjelm wurde 
zum conſultativen Staatsrath ernannt. 


Serbien. 

Belgrad, 28. Sept. Das Organ der Fortſchritts⸗ 
partei „Didelo“ wendet ſich gegen die Abſichten 
Bulgariens auf Macedonien, wie dieſelben in der 
bulgariſchen Preſſe und in dem Memorandum der 
macedoniſchen Bevölkerung hervorgetreten ſeien. 


Griechenland. 

Athen, 26. September. Prinz Georg, der 
zweite Sohn des Königs, deſſen Verlobung mit 
der Prinzeſſin Margarethe, zweiten Tochter des 
Herzogs von Chartres, gemeldet wurde, iſt am 
24. Juni 1869 geboren, iſt alſo noch nicht 20 Jahre 
alt. Die Braut iſt am 25. Januar 1869 geboren, 
iſt alſo ein paar Monate älter als der Bräutigam. 
Ihr Vater, der Herzog Robert von Chartres, iſt 
der Bruder des Grafen von Paris, des bekannten 
orleaniſtiſchen Prätendenten auf den Thron von 
Frankreich. Da der ältere Bruder des Bräutigams, 
Kronprinz Konſtantin, mit einer Schweſter des 
deutſchen Kaiſers verlobt iſt, ſo werden durch die 
neue Derbindung die Hohenzollern und die Orleans 
mit einander verſchwägert. 


Rußland. 

Petersburg, 28. Gept. Der Kaiſer, die Kaiſerin, 
der Großfürſt⸗Thronfolger und Großfürſt Georg 
ſind am Mittwoch Abend aus Spala nach dem 
Kaukaſus abgereiſt. (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel, 27. Sept. Das Torpedo-Schulſchiff „Blücher 
und das Torpedoboot 8 24, welche vorgeſtern von 
Neufahrwaſſer in See gingen, ſind hier heute Morgen 
5 Uhr eingetroffen. 

Laut Admiralitätsbefehl ſoll das ausrangirte Banzer- 
ſchiff „Hansa“ als Kaſernenſchiff Verwendung finden. 
Der Umbau iſt bereits in Angriff genommen. Die 
Mannſchaften der 1. Torpedo- Abtheilung, welche zur 
Zeit auf der Hulk „Eliſabeth“ untergebracht find, 
werden zum 1. November auf „Fanſa“ übergehen. 
„Eliſabeth“ ſoll dem Vernehmen nach abgewrackt 
werden. — Das Panzerſchiff „Baden“ ſollte zu Torpedo⸗ 
ſchieß- und Schlingerverſuchen in See gehen. Jebt iſt 
aus Berlin Gegenbefehl eingetroffen, das Schiff rüſtet 
ab und tritt zur II. Reſervediviſion über. Die beiden 


hiffeͥ „Baden“ und „Württemberg“ ſollen mit 
jer Beleuchtung und Dampfheizung verſehen 
— Bon den diesjährigen Schulſchiffen iſt folgen⸗ 
melden: Das Cadettenſchulſchiff, Segelfregatte 
obe“ hat mit der Abrüſtung begonnen. Von den 
Bord geweſenen, in dieſem Jahre in die Marine 
eingetretenen 47 Cadetten find 6 freiwillig wieder aus- 
geſchieden. die übrigen 41 find zum Beſuch der 
Mari ule commandirt. — Das Schiffsjungen-Schul⸗ 
ff „Ariadne“ ſtellt nächſten Sonnabend außer Dienſt. 
Die am Bord befindlichen Schiffsjungen des zweiten 
Jahrganges erhalten zunächſt einen Awöchentlichen Ur- 
laub in die Heimath, dann werden fie auf dem Artillerie- 
ſchulſchiff „Mars“ eingeſchifft, verbleiben dort bis zum 
1. April 1889, werden dann zu Matroſen befördert und 
auf die Stationen vertheilt. — In Marinenreiſen iſt 
von einer Reorganiſatton der Schiffsjungen-Abtheilung 
die Rede, bei der es ſich um geplante Vermehrung der 
einzuſtellenden Schiffsjungen handeln ſoll. In den le ten 
10 Sahreu haben ſich ca. 4000 Jh ne zur Ein- 
ſtellung gemeldet, von denen ca. 1 eingeſtellt ſind. 


Em 8.0 5 39. Danzig, 29. Sept. Mil b. Tage, 
Weiterausſichten für Sonntag, 30. Gepts, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach wolkig, zum Theil heiter und ſchön, 
in den Mittagsſtunden ziemlich warm, ſchwache 
und mäßige bis friſche böige euftbewegung. Früh 
vielerwärts Nebel. Nachts dunſtig und kühl. 
Keine oder geringe Niederſchläge. 


* [Auslegung der Wählerliſten.] die Aus- 
legung der Wählerliſten für die bevorſtehende 
Landtagswahl wird hier an den drei erſten Tagen 
nächſter Woche (1., 2. und 3. Oktober) auf dem 
Rathhauſe ( Bureau) während der Dienſtſtunden 
ſtattfinden. Möge kein liberaler Wähler verſäumen, 
ſich durch Einſicht in die Liſten zu überzeugen, ob 
er richtig eingetragen iſt, da hiervon die Ausübung 
des Wahlrechts abhängt. — Die Eintheilung der 
Urwahlbezirke iſt, wie wir hören, noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. Die Zahl derſelben wird ſich gegen 
1885 durch Bevölkerungszuwachs wahrſcheinlich 
um 3 vermehren, diesmal alſo 76, gegen 73 im 
Jahre 1885, betragen. 

[ Winterfahrplan.] Wir machen die Inter- 
ejjenten darauf aufmerkſam, daß auch auf den 
Lokalſtrecken die Züge morgen zum letzten Mal 
nach dem Sommerfahrplan courfiren und gleich⸗ 
zeitig die Ausgabe von Tagesbillets zu er- 
mäßigtem Preiſe aufhört. Abgang und Ankunft 
der Züge nach dem Winterfahrplan, der von 
Montag ab in Kraft tritt, finden die Leſer an 
anderer Stelle dieſer Nummer. 

* I[Eiſenbahnunfall.] In der vergangenen 
Aacht ſtieß auf dem angle ge ien Oliva eine 
Maſchine mit einem Rangirzuge zuſammen. Durch 
den Zuſammenſtoß wurden die Maſchine etwas 
beſchädigt und einige Wagen aus dem Geleiſe 
geworfen. Beiriebsftörungen find durch den Un- 
fall nicht veranlaßt worden. Wer die Schuld an 
dem Zuſammenſtoße trägt, wird erſt durch die 
eingeleitete Unterſuchung feſtgeſtellt werden können. 

* [Neue Eiſenbahnſtrecke.] Am 1. Oktober 
wird die 53,0 Kilometer lange Vahnſtrecke 
Hohenjtein-Goldau, Fortſetzung der Bahnſtrecke 
Allenftein-Hohenftein, mit den Stationen Waplitz, 
Gutfeld, Neidenburg, Groß Koslau, in Betrieb 


genommen. 


[Von der Weichſel.] Plehnendorf, 29. Sept.: 
Keutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,58 Meter, 
am Unterpegel 3,56 Meter. N 
I Perſonalien.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Wachtel in 
Danzig iſt zum Staatsanwalt in Waldenburg i. Schl., 
der Actuar Albert Wollermann bei der Staats- An- 
waltſchaft zu Danzig zum ſtändigen diätariſchen Kaſſen⸗ 
gehilfen in Graudenz ernannt, der Oberlandesgerichts⸗ 
Rath Möller zu Marienwerder in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Dber-Landes-Bericht in Breslau verſetzt und der 
Landrichter Dr. Lisco in Berlin zum Ober Landes- 
Gerichts-Rath in Marienwerder ernannt, der Gerichts- 
Secretär Hafemann in Roſenberg mit Penſion in den 
Ruheſtand getreten. 

[Ferien.] Mit dem heutigen Tage nehmen die 
tägigen Kerbſtferien für die höheren Lehranſtalten 
ihren Anfang. Auch in den hieſigen Volksſchulen be- 
ginnen die Herbitferien heute, für dieſe dauern fie aber 
nur 1½ Wochen. 

* I[Städtiſches Gumnaſium.] In Folge des am 
1. Oktober cr. erfolgenden Ausfcheidens des Herrn 
Profeſſor Dr. Gutſche vom hieſigen ftädtifchen Gymnafium, 
welcher als Direckor des Gymnaſiums in Stendal er- 
wählt worden iſt, iſt der bisherige wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer Dr. Leyde zum ordentlichen Lehrer am 
hieſigen ſtädtiſchen Gnmnafium und der Schulamts⸗ 
Candidat Goldbach als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer 
für die genannte Anſtalt erwählt worden. 

* Kirchenmuſik.] Zur Erhöhung der Feier des 
Erntefeſtes wird morgen der hieſige Männergeſang⸗ 
Verein „Gängerkreis““ in der Trinitatiskirche die 
Feſtliturgie und einen Fymnus von Beethoven auf- 
führen. 

1 [Lotterie des Peſtalozzi-Vereins.] Der Vorſtand 
des hieſigen Peſtalozzi- Vereins veranſtaltet an den 
Nachmittagen des 2. und 3. Oktober c., von 2—4 Uhr, 
in der Schule auf dem Petrikirchhofe eine Ausftellung 
derjenigen Gaben, welche ihm ſowohl von ſeinen Mit- 
gliedern, als auch von wohlwollenden Freunden des 
Vereins zur Verlooſung übergeben worden ſind, um 
aus dem Erlös der Lotterie die eingegangenen Geſuche 
um Unterſtützung zu befriedigen. Ein Entrée wird nicht 
erhoben. Die Verlooſung ſelbſt findet am 1. Oktober, 
Morgens 9 Uhr, an demſelben Orte ſtatt. Zuwendungen 
ür dieſe Lotterie werden von dem Vorſtande mit Dank 
n Empfang genommen. i 

* Unfälle.] Der Arbeiter Hermann Sch. erlitt 
geſtern beim Transport eines ca. 10 Ctr. ſchweren 
Rammſchlägels eine bedeutende Quetſchung des linken 
Fußes. — Der Arbeiter Julius G. gerieth geſtern beim 
Transport einer ziemlich ſchweren Papierſchneidemaſchine 
mit beiden Händen zwiſchen die Meſſer derſelben, wobei 
er bedeutende Schnittwunden erlitt. Beide Verletzte 
wurden in das ſtädtiſche Lazareth aufgenommen. 

Strafkammer] Wegen Beleidigung des Amts- 
gerichts Raths Frank und des Rechtsanwalts Dobe 
hatte ſich der Bäckermeiſter Friedrich Wilhelm Hermann 
Reißnauer aus Neufahrwaſſer zu verantworten. Der 
Angeklagte war im Frühjahr 1888 von dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Rößler wegen Beleidigung verklagt worden. 
Es war in dieſer Sache vor dem hieſigen Schöffengericht 
ein Termin abgehalten worden, in welchem Kerr Amts⸗ 
gerichtsrath Frank den Vorſitz führte, während Kerr 
Rechtsanwalt Dobe den Privatklägar vertrat. In dieſem 
Termin unterbrach der Angeklagte in erregter Weiſe Hrn. 
Dobe in feinem Plaidoner, jo daß der Vorſitzende Fr. Frank 
den Angeklagten energiſch zur Ordnung verweiſen 
mußte. Reifnauer wurde ſchließlich wegen Beleidigung 
zu 100 Mk. verurtheilt und wendete ſich nunmehr am 
18. März 1888 in einem Schreiben an den Juſtizminiſter, 
in welchem er um eine Wiederaufnahme des Verfahrens 
erſuchte. Zur Begründung ſeines Geſuches hatte er 
eine Reihe von Angaben gemacht, in welchen Be- 
leidigungen der Herren Frank und Dobe enthalten 
waren, ſo daß erſterer den Strafantrag ſtellte. Der 
Angeklagte erklärte in der Verhandlung, er halte die 
Wahrheit ſeiner Angaben aufrecht. Die umfangreiche 
Beweisaufnahme fiel nur inſofern zu Gunſten des Ange- 
klagten aus, als derſelbe von der Beleidigung des rn. 
Rechtsanwalt Dobe freigeſprochen wurde; dagegen wurde 
durch die Zeugenausſagen feſtgeſtellt, daß in dem Schreiben 
des Angeklagten an den Juſtizminiſter Kerr Amts- 
gerichtsrath Frank in vier Fällen beleidigt worden ſei. 


Obgleich der Gerichtshof dieſe Beleidigungen für ſehr⸗ 
ſchwere hielt, jo nahm er doch als mildernden Umſtand 
an, daß der Angeklagte ſich bei der Abfaſſung des 
Schreibens an den Miniſter in ſehr großer Erregung 
befunden habe. Der Gerichtshof glaubte deshalb von 
einer Gefängnißſtrafe abſehen zu müſſen und verurtheilte 
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 600 Mk. 

Polizeibericht vom 29. September.] Verhaftet: zwei 
Frauen wegen groben Unfugs, 1 Seefahrer wegen 
Widerſtandes, 2 Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: eine 
ſchwarze Camelotſchürze, 180 Mark. — Gefunden: drei 
Schlüſſel, darunter 1 Hausſchlüſſel, 1 rothbuntes 
Taſchentuch; abzuholen von der Polizei⸗Direction.— 
Verloren: am 23. d. Mts. in Jäſchkenthal ein 
ſchwarzer ſeidener Sonnenſchirm mit plattem Stock und 
einer Gilberplatte gez. C. R., am 28. d. Mts. auf der 
Ketterhagergaſſe ein Portemonnaie mit Inhalt; abzu- 
geben auf der Polizei⸗Direction. 

U Plehnenderf, 29. September. Das günſtige 
Wetter der letzten Zeit hat es unſeren Landwirthen er- 
möglicht, ihre Früchte zum größten Theil einzuernten. 
Nur einzelne Landwirthe haben noch ihren Sommer⸗ 
weizen nicht einfahren können, da derſelbe ſo ſpät zur 
Reife gelangte. Ebenſo geht es manchen mit dem Hafer. 
Auch die Kartoffelernte iſt bereits in Angriff genommen. 
Dieſelbe liefert auf unſerem ſchweren Boden in Folge: 
der naſſen Witterung einen ſehr geringen Ertrag. Dazu 
ſind die Knollen ungemein klein und 140 vielfach 
durch Fäulniß gelitten. — Die Winterſaatbeſtellung 
iſt während der letzten Wochen auch recht rüſtig fort- 
geſchritten. Die Oelſagten find ſchon vielfach kräftig 
aufgegangen und zeigen eine geſunde Farbe. 

Kst. Aus dem Kreiſe Carthaus, 28. Septbr. am 
Donnerſtag haben die Ferien in den Landſchulen hier⸗ 
ſelbſt begonnen. — Einen ſehr großen Ertrag liefern 
in dieſem Jahre die Kaſelnüſſe. Ganze Schaaren von 
Kindern, mit gefüllten kleinen Säcken, stef man ihre 
Ernte aus den Wäldern heimbringen. — am 1. Oktober c. 
ſollte der bisherige Poſtverwalter Koitalla, welcher 
in Zuckau circa 10 Bahre amtirt, die Poſtagentur 
Schidlitz nach feiner Penſtonirung übernehmen. Leiber 
wurde derſelbe am Sonntag, aus der Kirche zurück⸗ 
kehrend, vom Schlage getroffen und er dürfte noch 
mehrere Wochen zu ſeiner Wiederherſtellung gebrauchen. 
— Der Bicar Pelka, welcher in Zuckau ſeit 1¼ Jahren 
amtirte, iſt als Pfarrverwalter nach Rabawnitz verſetzt. 

Elbing, 28. September. Den Schulvorſtänden ſämmt⸗ 
licher hieſigen Volksſchulen iſt nunmehr vom Magiſtrat 
die Anordnung zugegangen, vom 1. Oktober cr. ab ein 
Schulgeld nicht mehr zu erheben. 

— Von ſchwerem Unglück iſt, wie die „Altpr. Ztg.“ 
berichtet, die Familie des Beſizers Preuß in Eller⸗ 
wald heimgeſucht worden. Als das Grundſtück des 
Preuß bei dem Jonasdorfer Dammbruch unter Waſſer 
gerieth, nahm P. ſich das Leben. Nachdem das Waſſer 
aus dem Ellerwald gepumpt und die Wirihſchaft einiger⸗ 
maßen wieder in Ordnung aged war, erkrankte die 
Frau am Typhus und lag lange Zeit krank darnieder. 


Dies noch nicht genug des Elends: ihr einziger Sohn, 


der bis dahin die Wirthſchaft geführt hat, erkrankte 
feel am Typhus und iſt vor einigen Tagen ge⸗ 
erben. 

el Aus dem Kreiſe Marienwerder, 28. Sept. Der 
Regierungs-Präſident hat den Magiſträten des Bezirks 
die Kufſtellung einer Statiſtik über den Stand des 
Innungsweſens aufgegeben. Es ſoll eine beſondere 
Ueberſicht für eine jede der Aufliht der Magiſträte 
unterſtellte Innung aufgeſtellt und bis zum 1. Februar 
1889 eingereicht werden. — Die Kreiskaſſe iſt mit An- 
weiſung verſehen, die den Schulverbänden aus dem 
Geſetze betreffend die une der Volksſchul⸗ 
lajten vom 14. Juni 1888 zu tehenden Staatsbeiträge 
gegen Quittung der Schulvorſtände vom 1. Oktober 
cr. ab in vierteljährlichen Raten pränumerando zu 
zahlen. An 94 Schulverbände des hieſigen Kreiſes 
find 49 050 Mk. pro Jahr angewieſen worden. Marien- 
werder erhält davon 3100 Mk., Mewe 2750 und Garn- 
ſee 1000 Mk. 5 

* Das Rittergut Banners bei 
Herrn v. Petzinger für 400 000 Mk. an Herrn 
v. Reibnitz und das Rittergut Näglack bei Liebſtadt 
von Herrn Schön für 270 000 Mk. an Herrn Deconomie- 
rath Hilgendorf⸗Terranowo verkauft worden. 

* An verſchiedenen Orten unſerer Provinz ſollen in 
nächſter Zeit Polenverſammlungen zur Erörterung der 
Schulfrage ſtattfinden. 

dc. Hammerſtein, 28. Sept. Nach dem neuen Volks- 
ſchullaſten-Geſez vom 14. Juni d. 3. iſt der jährliche 
Staatszuſchuß für die hieſige Schulkaſſe in Höhe von 
2000 Mk. angewieſen worden. Schulgeld wird in 
unſerer Stadtſchule von nun an nicht mehr erhoben. 
— Zur einheillichen Controle für Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes werden vom 1. Oktober d. J. ab: 
Central⸗Melde-Bureaus in den betreffenden Sitzen 
der Landwehr⸗- Bataillone errichtet, jo für den dieſſeitigen 
Bezirk in Konitz. Die vier Bezirks-Compagnien in 
Baldenburg, Konitz, Schlochau und Tuchel gehen da- 
durch ein. Beſonders iſt die ſchriftliche Meldung, 
wozu man jetzt von den Ortsbehörden unentgeltlich 
Formulare erhält, Un empfehlen, namentlich für ent- 
fernt Wohnende. Um ſelchen die Anbringung perſön⸗ 
licher Geſuche zu erleichtern, werden jeden Monat 
zwei Mal Bezirksfeldwebel nach Baldenburg, Grün- 
chotzon, Schlochau und Tuchel zur Entgegennahme von 
Meldungen, Aufnahme von Verhandlungen u. a. ent- 
ſendet werden. 

Gtolp, 28. Sept. In der heute ſtattgehabten Sitzung 
des Kusſchuſſes des hieſigen conſervatliven Vereins 
wurde beſchloſſen, die bisherigen drei Abgeordneten 
v. Hammerſtein⸗- Berlin, v. Bandemer⸗Seleſen und 
v. Below - Saleske wieder als Candidaten für die 
Landtagswahl aufzuſtellen. (St. P.) 

Prökuls, 27. Sept. Dem „Mem. Dpfb.“ geht von 
hier die Nachricht zu, daß geſtern Nachmittag auf der 
Schilleningker Feldmark der Poſtverwalter Görth aus 
nenne erſchoſſen aufgefunden worden ift, und zwar 
ſt die Kugel dem Görth mitten durch das Herz ge- 
gangen. Tags vorher war Görth auf die Jagd ge- 
gangen, und da er bis Mittwoch Vormittag nicht nach 
Hauſe zurückgekehrt war, wurden Recherchen nach ſeinem 
Verbleib angeſtellt, welche leider das obige Reſultat 
ergaben. Ob hier eine Verunglückung oder ein Ber- 
brechen vorliegt, iſt bisher nicht feſtzuſtellen geweſen. 

Bromberg, 29. September. In der geſtrigen 
Stadkverordnetenſitzung wurde der Antrag des Magiſtrats, 
daß vom 1. Oktober d. J. ab das Schulgeld in den 
Realgymnaſialklaſſen von 72 Mark auf 90 Mark jähr- 
lich erhöht werde, faſt einſtimmig abgelehnt; auch die 
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Lehrer 
am ſtädtiſchen Realgymnaſium fand nicht die Zuſtimmung 
der Verſammlung. — Das Geſchäftsgebäude der Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direction Bromberg iſt nunmehr in ſeinem 
äußeren Bau vollſtändig vollendet. Es gehört zu den 
impoſanteſten und auch monumental ſchönſten Gebänden 
der Stadt. Das Gebäude bildet ein geſtrecktes Viereck, 
mit ben Langſeiten der Bahnhofſtraße und der Brahe 
zugekehrt, on welcher erſterer zwei Seitenflügel und 
ein Mittelriſalit vorgelegt find. Die Geſammtlänge des 
Gebäudes beträgt 93,72 Meter, die Breite 62,88 Mtr. 
Außer dem Souterrain hat es drei Stock⸗ 
werke, in welchen 45 Bureauräume ſich befinden. 
Im erſten Stoch im Mittelriſalit liegt der 14 Meter 
lange, 8,91 Meter breite und 8,20 Meter hohe Directions- 
faal. Die Innenräume find alle mit Gewölben (als 
Decke) verſehen, welche zwiſchen eiſernen Trägern ge- 
ſpannt find. Die in deutſcher Renaiſſance ausgeführte 
Facade macht, namentlich von der Bahnhofſtraße ge- 
ſehen, einen ſtattlichen und wirkungsvollen Eindruck. 
Namentlich iſt das Mittelriſalit mit ſeinen beiden 
ſchönen Thurmbekrönungen von impoſanter Wirkung. 
Als Material iſt ſchleſiſcher Sandſtein und Verblend⸗ 
ſteine von den Ullersdorfer Werken in Schleſien ver- 
wandt worden. — Heute rückte unſere neue Garniſon, 
das 3. Dragoner-Regiment, hier ein. Seitens der Stadt 
fand eine Begrüßung deſſelben durch den Hrn. Ober⸗ 
bürgermeiſter Bachmann Statt, 
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Der Angreifer verſetzte dem Frauenzimmer erſt einen 
Schlag ins Geſicht und brachte ihr dann einen Meſſer⸗ 
fti in die Schulter bei. Kuch in dieſem Falle iſt keine 
Verhaftung möglich geweſen. 

London, 27. Sept. Ein Irländer, namens John 
Fitzgerald, fand ſich heute auf der Polizeiftation in 
High Street, Wandsworth, ein und ſagte aus, er ſei 
der Mörder der Annie Shapman. Die Polizei iſt 
jedoch höchſt zweifelhaft, ob ſie es mit dem wirklichen 


bel., ten 13,30 M bez. 
in per 0 ie e e in Kahn⸗ 


zeigen. Aber auch diesmal wird der Zuſchauer⸗ 
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um gerecht zu urtheilen, feinem Urtheil noch eine 
gewiſſe Zurückhaltung auferlegen müſſen, da der 
einzeine Darſteller der neuen Umgebung auf und 
vor der Bühne gegenüber nur ſchwer die volle 
Unbefangenheit ſeines Spieles bewahren kann. 
Ueber das oft geſpielte und mit Recht gern ge- 
ſehene Schauſpiel ſelbſt dürfen wir nichts be- 
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ſchloſſen, welcher die K 
loſſen, ünſtlerin auf 4 Monate, und r., 101 Gd. ; 29 3 760.9 , } vn...» bed. nebl, | den übrigen vedactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Al 
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. Zu ſoliden Zur gefl. Beachtung I 
ER TERROR x 1225 9 x * 
Danzig _ Plehnendorf 5 Capitals Anlagen Nach mit dem Magistrate geschlossenem Ver- 


empfehlen wir: 
roc. Kypotheken-Pfandbriefe, 
fandbriefe, 


Hundegaſſe 6, a 
ſtets mit den neueſten deutſchen, engl. u. ae Werken 


BELIEBEN, Bubitum ſich algen nen wie aus- 
wärtigen Publikum zum gera en 1 0 
Dperntexte leihmeife und käuflich. (2295 1 


auf Benutzung der Anschlag Säulen auf 
mich übergegangen. 

Alle Aufträge bitte ich an die Expedition 
der Danziger Zeitung zu richten. 

Zum Druck von Plakaten empfehle ich meine 
mit Schriften und Maschinen reichhaltig aus- 
gestattete Buchdruckerei. 


Danzig. A. W. Kafemann. 


und Bohnſack. 


Vom 1. October ab fährt das 
letzte Dampfboot 5 5 
0 nach Danzig 3 Uhr] 


n. Abends, 5 
von Plehnend Danzig] 
19 80 Une 1 00 en 5 1 = 
ude na anzi A 

30 Min, Abends. (232718 


_ Gebr. Habermann. 
Looſe d 


der Münchener Kunſtgerserbe⸗ | 
Ausftelungs-Lotterie a 2 AUIEE 
der Gartenbau- Ausſtellung in 
öln a 1,00 Al, Geldgewinne, 

der Beftalortivereins-Letterie, 
Ziehung am 4. Oktober Looſe⸗ 


a 50 Pfs., 

der NAölner Dombau-Lotterie 15. 
a 7 7 

nn ee Kunſtausſtellung 


Danziger 4 und 3½ 
amburger A proc. Aae 
reußiſche 3½ proc. Kupotheken- Pfandbriefe, 

u. proc. Rial ite der Nordd. Grund-Greditbank, 

E proc. Real-Obligat. der Deutih. Grundſchuld-Bank 


und beſorgen 
den An- und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere. 
Meyer & Gelherm, 


Bank. und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


trage ist vom 1. October d. J. ab das Pachtrecht | 


8 SEEN CEE ämiirten Bi in Gebind d Flaſchen. 
2 SERIE EEE = breit ln Kulmbach) 30 Fl. 3 all. Lagerbier heil 
erfijerungs-Örfelfpaft n Schwedt. res ge deen ee „ei 
92 7 2 7 72 S >" 0 7 * 
Bauge wer chule „u Hörter a. W. Reale unerer eee . aeg 20 ed. Doppel-Mab-Ertract-Bier, 30 Fl. 6 M 
Detober: Programm n e 1 8 0 “4.7 Brutto- Brämſen-Einnahme: 872 000 Mark. 5 Neue und gebrauchte = 
Die Direction Ueberſchuß nach Beitreitung aller % 
: 1 955 . Feld: Eifenbahnen 
, 
beionders practiih zur Rüben-Ab 
uhr, Meliorationen, Ziegel⸗, 
Kol-, Kohlen-, Erd-, Dung⸗Transporten eic, 


Geihifts-Fröfnum. ken 
Hüfts-Eröfnung ee 


e. — 
Hiervon erhält der Reſervefonds ftatuten- 
mußt 75 * mit 
äußerſt billig abgegeben. 


(86 
a21| Cudw. Zimmermann Nachf., Danzig, 
En gros. En detail. Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Neneſte Petroleum⸗Lampen, Mit Dampfer ca erhieltiggig, kraft. Mittagstisch 


Original Probſteier ernte eine anft. 45 ler 
2 Adreſſen un 
elegante, ſehr billige Muſter, jeder Art. Beſte Brenner, 


Saatroggen ter 2173 in der 
Straßenlaternen 


BER o TT 


zu haben in der 
Erpeditien Der Daniiger Ita. 
. = BEER 
aupigeminn 
A, Coole al 
Lehte Kölner DBsmbau-Estterie, 
Hauptgewinn 75600 Al, Looſe 


a 3,00 M bei 4 
Th. Bertlins, Serbergaſſe 2, 


3 282 500 Mark. 
15 N on den verbleibenden 87 500 Mark 

dürften ſomit 10 % als Dividende zur Vertheilung an die Ver⸗ 

ſich tee vefends am Schlusse des Jahres. 325000 Mark 
eſervefonds am Schluſſe des Jahres ark. 

Durchſchnittsprämie pro 1888; 70 Pfennig pro 100 Mark 

erſicherungsſumme. 
Schwedt, den 24. September 1888. 


888 
Der vollziehende Director. 


Tooꝝ : 


n 


Futtermittel, 


ee MENÜ, Commiſſton. 
Gtolp i. Pomm. 


Exped. dieſer Itg. erbeten. 
und offerire ſolchen. 2156] Gut gewonnenes 
a 8 8 W. Wirthſchaft. 
ſowie Laternen jeder Art namentlich auch von Klee, kaufen 
in großer Auswahl empfehlen (2136 führ Ford ane ta 
N werden wohlſchmeckende, gut und] Bei aröneren Poſten beliehe 
kräftig Ne Speifen verab. man Offerte mit Probe an die 
} 


Grummet, 
; 05 Kohlengaſſe 3 fuhr, Ohra, Danzig und Emaus. 
Dertell u. Hundius, Langgaſſe 7 »lreicht. Näheres 2 Tr. (18861 Direction in Langfuhr zu richten. 


Durch Dampfer „Sirius“ havarirt vom Waſſer beschädigte 
Art kommen von sofort für die Hälfte des reellen Werthes 


Ausverkauf. 


U, 


Mode-Bazar. 


ürstenberg Wwe.. . 
| Langgaſſe Nr. 77. 


Leberziehern, 
sanzen Anzügen, 
Beinkleidern, 
Reitbeinkleidern, 

zn Beisemänteln, 

Jagd-Anzügen, 


Waaren aller 
zum ſchleunigen 


Be 


Heute früh 5 Uhr entichlief 
ſanft nach langem ſchweren 
Leiden meine innigſtgeliebte 
Frau, unſere gute theure 
Mutter, Schweſter, Ghmä- 
gerin un, Tante 


Emma Lindemann, 
geb. Maſchke, 

m 1. Lebensjahre. 
dieſes zeigen tief betrübt an 
Die Kinterbliebenen. 
Danzig, den 29. Sept. 1888. 
Die Beerdigung findet am 
Montag den 1. Okt. Nachm. 
3 Uhr vom Trauerhauſe 
K. ſſe 11, ſtatt 


f Zurückgekehrt 
|  Kniewel, 


befindet ſich jent (2204 
Hundegaſſe 97, 
Eingang Matzkauſchegaſſe. 
Adam, Kechtsauwalt. 


In Oel-, Aquarell-, 


5 B 
98 Stehplätze a 1,00 M ft 


nach längerem Leiden mein 8 „A. Weber = 
lieber Mann, unfer gute Vater, Barzelian-, Malerei . . Webers Sud, Kun und 5 
Großvater, Bruder, Schwager unterrichtet Emma ühner, = — — 


BrobbänkengafleH7, III. 


Butter, 


und Onkel 


Nudolph Morſcheck, 


welches ſtatt beſonderer Mel⸗ täglich friſch, empfiehlt (2028 
dung tiefbetrübt anzeigen. fl. Faſt, 


Guteherberge, d. 29. Sept. 1888. 
5 Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Don- 
nerſtag, 4. Octbr., Vormittags 
9 Uhr, vom Sterbehauſe nach 
dem Kirchhofe zu Ohra ſtatt. 


Naturforſchende 


Langenmarkt. 


Preißelbeeren 


Montag, den 15. October 1888, 
im fipollo-Gaale 


Concert 
von Signoring Teresina Tua, 


k. Kammervpirtuoſin Ihrer Maj. der Königin von Spanien, 
unter gefälliger Mitwirkung des Piani 


Herrn Arthur Friedheim 
„und der Concertſängerin i 
Fräulein Friederike Argenti. 
Anfang 7½ Uhr. 


illets für numerirte Plätze & 3 U, unnumerirte ü 2,00 , 
nd zu haben in 


Sonntag, den 30. September 1888. 


Große Abſchiedsvorſtellung 


und Concert 


der Tyroler Concert-Sänger-Geſellſchaft 
5 Joſeph Stiegler aus dem Zillerthale. 
Abwechſelnd 


mit der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier-Regiments Nr. 5 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Kerrn Theil 


1 5 Sehlafröcken, 
in größter Auswahl Pelzbezügen. 


Neuheiten 


Reiſedecken, Negenſchirmen, Regen- 
röcken, Unterkleidern, Ueberbindetüchern 5 
Cravatten. 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail, 


gegründet 1831. 1 
Feſte Preiſe. 
3 


aniſten 


Muſikalienhandlung, 
5 | 


2 


Muſterkarten. 


etl. 


Die in den letzten Tagen in meinem en ſhlifth vorgekommenen Anfragen nach havarirten ie 


reellen Qualitäten immer no 
K 2 


g f ſtark in Zucker eingekocht, Solo für Schlag- und Al iaberz f N ifte v Anfragen nach Di 1 
Geſellſchaft,, pro Pfand 30 Pi. ee , e I De Che 1ele eelnsckte Did ler 
eee 55 9 10 d. Is. empfiehlt (23200535) kant von den Anal n ſellſchaft bfelung der Goncurren: theurer verkauft wurden, als ich reelle Waare in tadelloſem Juſtande MM 
7 0 ela on ern E . f i i 5 Ser 15 

Sitzung der ji 23 A l 2 Anfang 3 ühr. Entree 50 2 Loge 75 Uf. "Sünder 25 Pf. See ic len den in verschiedenen hieſigen Geſchäften geiahlten Preiſen für dieſe 

f H. W. Prahl üdigten und dem Storken ausgefehten Waren 
Authropologiſchen Sertion i ; unfanberen, beſchädigten und dem f 0 
Dh reitgaſſe 11. 65 N I B h | überzeugen konnte, befinde ich mich doch — nach wie vor — in der Lage, meine anerkannt 

1. Wahl des Vorſitzenden. Prima Tafel- und 10888 U A- U. renn 0 * 


anthropologiſche Literatur, K chbutter 
3. Ueber das räberfelb 
Rondſen von eren de empfiehlt (2323 


direktor Dr. Anger in denz. 
2311 Dr. Piſſauer. 


An Order 


per „Lion“ SS, ex Kiew von 


Emil Hempf. 


Reue ital, Maronen 
empfing 


6 orbeaux i Emil Hempf, an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufen: = - doppeltbreite Cheviots | 90 7 
250,000 lfd. 1” t. Dielen, f — 
15 fe Tagge 119, Kundegaſſe 119. 100,000 5 5 a 2 en in guter, geſunder, = ha doppeltbreite Damentuche 1 Ml. ® 
men ede 1 1 Es traf Be ne bang ſehr 597800 e A u. 115 - Bohlen, Bann Ru 115 Schwarze Stoffe in neuen Geweben, ſchwarze Seidenſtoffe, 
e eunfgſt. N EU DENE ölter, änge, f ; ; 5 
0 Ananas 200% e Brautatlaſſe, Gardinen, Tiſchdecken, Friſaden, Negligsezeuge, 


. G. Reinhold. 


bee, 
Beftänbigkeit, 


ein bei : (2334 
Ed. Grentzenberg Nachfl. 500 Faden Brennholt, 


Am 1. Oktober | 
Eröffnung 


meines glumengeſchäfte 


Da, wie ig 
und das Geſchäft 
jedem Preiſe verkauft. 

Bekannten ſicheren 


gegen baar. 


Auction zu Legan 
auf dem Holsfelde des Herrn August Driedger. 


Donnerſtag, den K. Dctober 1888, Vorm. präeiſe 10 Uhr, 
(2323| werde ich am angeführten Orte im Kuftrage des Herrn 8. Anker 
wegen KAuseinanderſetzung der Herren Anker & Gebauer 


500 Rammpfähle in verfchieb. Längen, 


1 arohe Partie Mauerlattien, 

1 große Partie eich. Spundbretter für Kaknbauer, |1%- 
oben bemerkt, die Herren ſich guseinanderſetzen 
aufgeben, jo werden die aufgeführten Hölzer iu 


2 Käufern, die größere Partien kaufen, ae-| 
währe Credit gegen Accept. Unbekannten und kleine Partieen 


2 


ie H 


; 93 g ö 
zu verkaufen und offerire ich als beſonders Tana 


Einen Poſten doppelibreite Haus kiderſtoffe 55 Pf. 5. Mit. 


Bettſtoffe. 


L. Cohn jr., 


Wollwebergaſſe 10. 5 
» MWilhelm-Theater. 


fi einige herrſchaftl. 
ek guten Atteſten. 


Ladentag am 30 „ Nachm. Langenmarkt Nr. ö = il. Geiſtgaſſe 99. [Sonntag, den 30. Geptbr. er. 
ee "Serie . Jae. Wagner Sohn, re Echt Große 

Auf di i ati irt vereid, Gerichts- Taxgtop und Auctionator, - 5 % i % 
Abe 55 15 0 5 „ . Büreau: . Breitgasse U. (1782 i | 1 | Mm Gala-Borftellung, 
theile bei Gterbetällen ergebenſt Cigarren-Etuis, erde- Auction u Prau t Les Cacades du Diable. 
hingemiejen mit dem Kinzufügen 0 1 ü $ Urkomiih exentriſches Entree, 
Haß das 20 Haren beträgk Photographie⸗Albums, Dienſtag, den 9. Oktober 1888, 2193) e ausgeführt von der Heſellſchaft 

r 1 


bis u 20 Jahren Io %. Viſttenkartentaſchen, Vormittags 


bis zu 35 Jahren 2,09 „. EI 
bis a 40 Jahren 6100 Ir Sheeibmappen, eines Dammbaues an den Meilibietenden 
bis zu 50 Jahren 12,00 MN, Damentaſchen 


N empfiehlt in größter Auswahl 


5 


340 Der Borſtanb. 
Militair- 
Muſik-Schule 


Bockenheim - Frankfurt a. M. 


f 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks wegen Vollendung Hof und Lagerr aum 


en. 30 ſtarke Arbeitspferde 


inerhaufen. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käu-| = 
fern bei der Auktion anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe 18. 


neue Sendung 
ügli alität arſchmidt, Fäulein rma 
1 ee Orbaſſann, mit ihren 12 dreſ 1 995 


Reſtaurant 
auf der Epeicher inſel zu 177 


miethen. Näheres bei 7 A. Cütcke Nachf., 


TR ee pe 7 


10 Uhr, 


Geniation hervorgerufen. 
1 Tbereſe Nachtſchalt und 


Herr Director 
einen 


eues 
| Belanas-humorilten Hrn. Morin 


Junge Leute, welck = 

age er melde Kane Rassen 

a IPaun Au tolomen, werben in Maſchinen⸗Stroh 
Bit a3-Inftru- [kaufen bie Pferdebahn-Dennts 


ment jo weit ausgebildet, daß fi 
1 jeder wünſchenden Nein 
Peu e 0. gene 
eginn des Winterku Oct. 
Näheres extheilt ı ak 


Die Direction. 
28105 f Stieht, 
— ödelheimerſtraße Nr. 5. 


Geſang⸗Alnter richt. 
H. Rökner, 
Keilige Geiſtgaſſe 12 


it ugfunr, Ohra, Dantis und 

um kaum die Hälfte desiim Fansiuhr, 

reiſes — für dieſe vollitändigenj ae 
via, hilben. SU chin nicht zu gr. aber recht ein- 
Aufträge nimmt entgegen: Der e 

Generalvertreter J. G. Schulz, 

Hanzig, 3. Damm 9. 


Ein Offizier 


Pferd, Wala 


a 

3“ groß 9 Jahre alt, fehlerfrei, 
liehr kräftig gebaut, durchaus 
militärfromm, preiswürdig zu 
verkaufen durch 

Natbuſius, Pfefferſtadt 21. 
8 hochfein, zu verk. od. 

zu vermiethen Fleiſcherg. 15,1 


239098 Stück eichene und 
40 000 Stück kieferne, 2,50 m! 
lang, 26 em breit, 16 em dick, 
mit 16 em Oberlager, aus in- 
A oder ausländiſchem Kolze ange- 


Mean ſſertigt, werden 
Tanz-Unterricht, zu kaufen geſucht. 
Vom 1. October nehme ich i B. 1935 
Langgasse 65, Saal-Etage, gef. ae, Yenler 
Anmeldungen zu meinen Tanz- Frankfurt a M. «zig Feen Ze 

stunden entgegen und beab-) —— - Für unſer Colonialwgaren⸗ 


sichtige in diesem Jahr, ausser a 5 2 
5 5 7 fund Eigarren-Engros-Geſchäft 
Hotel d Oliva, 


meinen Tanz- Ci f 

e ae dan Seen ſuchen wir Kehr li 
beſte Lage Danzigs, ehrling 
20 Fremdenimmer, großer Speiſe⸗ 


nach den Ferien und einen 
zum ſofortigen Eintritt. (2343 
Ofaal, Stallung für 50 Pferde, 5 : 
iſt mi Für mein 


Cirkel für Vorgeschrittene, zur 
ebräber Engel, Danzig. 
it mir : SR N: 2 
Exbigaftstegulicnnghalber|Eigarien= u. Cabakgeſchäft 


Hälfte des Preises zu arran- 
ſuche ich von ſofort 


S. Torresse, 
Lehrling. 


Langgasse 65, vis-a-vis d. Post. 
Johann Wiens Roh, 


7 preiswerth z. Verkauf übergeben. 
Mein Bureau Julius Berghold, 
befindet ſich vom 1. Octbr. d. Is, an 
2100 Danzig. 
Für einen jungen Nann, Bit, 


Holsmarkt 2, e 
Jopengaße 17 . Geſchäfts⸗Verkauf. 
Johannes Behrendt, In einer mittleren Propinnal me ger, Sohn eines Gütsbeſttzers, 


Ein mit guten Schulkenntniſſen 
verſehener junger 
einem hieſigen Aſſekuranz⸗ und 
Waarengeſchäft Stellung als 


Schriftliche, Bewerbungen sub 
2305 in der Exped. dieſes Blattes 
erbeten. 5 


der Luſt hat die Candwirthſchaft Were 
zu erlernen, kann gegen Penſten BASE 
eintreten in Zuittainen bei Br. 


Kolland. x 2312 
Tolkmitt, Oberinfperter. 
nn Eee ee ee 

Suche unausgeſetzt f. m. aus- 
gedehnte hieſige u. ausw. Kund⸗ 


ſchaft, ſteis gut ausgeb. u. mögl. 
poln. ſprechende 


bei anſt. Salair, je n. d. et 


Eine ev. für höhere Töchter⸗ 


Grpeb; dieſer Zig. erbeten. 
Ein j. anſpruchsloſes Mädchen, 


== 
* 


2066 in der Exp. d. Zig. erbeten. 


Schluß der Bortelleng 
uß der Do 0 0 
be, und in Ein Abenteuer am Nil. 
2343| Große komiſch.⸗ nhantajtife Aus- 
ftattungs-Rantomime in 1 Akl, 
Aste an aa Original⸗ 
nsleigh-Gompann. 
Daritellende Perſonen: 2 Maler, 
aturforſcher, 2 Nymphen. 
Reiſende etc., die vor⸗ 
kommende Thiere, als Krocodile, 
[Nilpferbe, Affen, Schlangen, 
ae 1 ſind ſämmtlich in 
8 nsgröße. 
5 Montag, den 1. Oktober er.: 


Birjelbe Borſtellung. 
Sonntag: Kaſſeneröffnung 6 Uhr, 
Anfang 7 Uhr, Wochentags Kaſſen⸗ 
eröffnung 7 Uhr, 


Sigdi-Cheater. 


Gonntag, den 30. September er., 
Radımittags uhr: Bei halben 
Opernpr. P.-P.D. Has bemooſte 
Haupt eder der lange Israel. 
zu 1915 in A KHcten von Roderich 

enedix. 
1 „1. Serie blau. 
age 5 N. D. Zum 2. Male 


Lehrling. 


auch 
gli öflichſt eingelgden 
Herden 2 


Ein junger Mann Der Vorſtand. 


Pferdebahn bis an d 
Billigste Hreisnottruns für Clubs. 
Ergebenſt i 
J. Steppuhn, 
Caféhaus Danziger Bürgergarten. 
Sch 3 
erſtes Etabliſſement rechts. 


NB. Empfehle noch meine Gold⸗ 
faſane r gef. Anſicht, Dieſelben 
ſtehen ken beiten Federſchmuck. 


Zur Wolfsſchlucht. 


den 1. Oetober 1888 
Montas, bende 8 Uhr (2371 


im Deutſchen Haufe 
=. ©. 
XVII. Jahresvereinigung 
alter Corpsſtudenten 
Gennabenb, B. Deiober er., 
h. 9 s. t. 


Feſt⸗Commers 


Materialiſten pp., 


ö Montag, den 1. Oktbr. er.: „ Ab.-D. 5 
ſchulen gepr. i i „Heil, Geiſtgaſſe 43, iederholt. Nopität. Farinelli. 
Erzieherin ene milien Concert. . d d 
bei günſtigem errmann Zumpe. 1 
f 1 ; auf bie Rhede. 1 | A 10 Montag, den 1. October. 1, Gerie 
i Aa eng ene uhr amilien⸗Koucerl. |" blau. 9. Ab. B. P.. E. Roviät. 


Das Gulenhaus oder: | 
ſchied vom Herrenſitz. Schguſpiel 
in 1 Acten von Franz 
nach dem in der Gartenlaube 
erſchienenen Roman „„Das&ulen- 


A. Rohde, 
Café Nötzel, 


II. Petershagen, 2. Haus links, 


vom Johannisthore. 
Bei ungünſtigem Wetter: 
5 e Hunde 
11½ im Auaufiinerdrau, b 
Bun Aale Nr. 21 


ng. 
Gef. Adreifen unter 1610 an bie 2351) 


täte, nn iloenstiglicier Seug, 8 : 1 außerh. Miergen Sog 1 E. Marlitt und 
Re ee Yun Ger Reſtauran e . Dienſtag. Noviät. Zum 2. Male 


roßſes Künſtler⸗Lontert. weberpolt: Schmeikertinge. 

0 6 än an mittwoch, ben 3. Ociober. Eröff. 
nung der Opern Saſſon. Pie 
Oper m 


zur Schweizer ⸗Halle, 


Geiſtgaſſe 32, U. f.: Piſton-Solo. 
hochgeehrten 


„October. 
Beil, Offerten werden unter Nr. 32, Seil. 


erlaubt ſich dem 


Rechtsanwalt. (220 f ſtadt Deltereußens mit Fahn und wird in einem größeren Gemteir 


— —— Ppmnaſtun i ein teil 18 Jahren 
Ich wohne jetzt Siabige⸗ Ina N 7 
f eine Fehrlingsſtelle 


fait beſtem Erfolge betriebenes 

biet 66/67 im Hauſe des Kolonial Material- und Pe⸗ 

Keren Kanbrieſer. geſucht. Gef. Offerten unter 2314] 
in der Exped. d. Ita, erbeten. 


ſtillstions⸗Geſchäft anderer Un- 
4 
Dr. Hennig. Für mein Comtoir ſuche einen 


ternehmungen halber ſofort zu 
2 
Lehrling. 


verkaufen. Agenten werden nicht 
berückſichtigt. Gef. Offerten unter 
Oscar Höfßmann, 
Meliergaſſe 3 J. (2302 


2816 an die Exped. d. Ita. erbeten. 


a 
Ein in einer Hauptſtraßze der 

Rechtſt. gel, Grundst., durchg. 
nach einer and. Straße, tit mi 
l 10 000 Ant. zu verk. Näheres 


Koligaſſe 3, II. 11—12 Uhr Vorm. 


| SHugensiien. Grohe 
Ballet in 5 Acten von 


anfang 4 Uhr. Entree 10 Pf. 
zu 


“| Kaiſer⸗Panerama, 


Giacomo 


Wohnung geſucht publikum in Erinnerung 


5 bringen. Meyerbeer. 5 5 
3—4 3. v. ſofort. Adr. abzugeben Hochachtungsvoll K. Kerſten. in Koldenes Pince-nef ver⸗ 
5 eee A nce=net ver 
Soligaile 12, L_ (2380 Des Beite ſeinſte aller echt Langenmarkt 9/10. [Ei en Segen Beis ning 


Bayr. Biere iſt und bleibt das 


CTulmbacher Bier 


zugeben Brodbänkengaſle 241. 


72 
von Z. M. Reichel (Kißling), S Paris. Nr. 17 8 11 
Culmbach. Ausihank bei Oscar Entree 30 Pf., Kind 0. kauft zurück Die Eren 
a Mithhkannensaile Su 5 8 Reiſen EUREN 1 185 EN — — Dad ad Pera 
1 S165 en Für Schulen und Vereine be- von fl. M. Aafema nn in Dansi® 


t 
O. Een ſondere Vergünſtigungen. 


Reſtaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 


Mittagstiſch von 12-3 Uhr. 
„Reichhaltige Speiſekarte. 
Säle zu Privatſeſtlichkeiten eic. 


in 


Vierte Reife: 


Nachts. 
12458) en ck. 


c 


Kieriu eine Beilage⸗- 


nfang 7½ Uhr. 


. zu Nr. 17303 ver 


Sonnabend, 29. September 1888. ; 


Keil, Seifikirge, (Evangeliſch⸗lutzeriſcze Gemeinde.) | Termine niedriger, per Nopör, 220, ßer März 230. — 


Am En „den 30. September 1888 Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. Roggen loco Bun auf zeug i ner 


(Erntedankfeft), Freitag, Abends 7 Uhr, Predigt, berſelbe. Dhtbr. 130—1 


a: en in nachbenannten Kirchen: 10 Uhr Hau 
ptgottesdienſt und heil. Abendmahl 2 } : icht.) Beirsleum- 
15 Marien, 8 1 Ahr RT A ae Uhr (Beich 5 9 Uhr) fie Duncker. 6 Uhr Abend- 5 ee EG 17 5 r De 25 2055 Br., 
onftoriatraif Srandı, Nachmittags 2 Uht Diaconus ettedieng, derselbe. wer. Dktober 200 bey, 2Uth Br., per Nobbr.-Deibr, 
9% Uber Fele ernte 10 ler, Efe Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Requiem mit | 20 Br., per Januar-Mär: 19½ Br. Zelt, at 
2 + „ - * 
In iin 9 e RUE f ns 9 81 Seen = dacht r 775 Ur Deaper mehren behatpie 82 le 4 fe felt Gurke 85 
ee anzig e St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Feierliches behaupte 
Superintendenten D. Taube und darauf folgende Reguiem 10 Uhr. Predigt 10½ Uhr Prälat Land- bange, ve Spb ns 170 12 70 


Eyſoralpredigt des Herrn Conſiſtorialrath Franck. meſſer. Vesperandacht Rahm. 3 Uhr. ie 
St. Johann. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 5 5 75 Novbr. Febr. 27, ee Januar I 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag ara Arebiat” Nacht 951 11 5 ee un en wee wer Gepk. 1 n 0 Im. 


Morgens 9 Uhr. 1 . „ per Ar April 10, as 
St. Catharinen, Vormittags 9½ Uhr Paſtor Dfter- St. Brigitta. Militär- eh früh 8 Uhr heil. En, . ar br. 40695 ® en 
eibr. 68, 


Meſſe mit deutſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. 
he a. N TEE DEI FERE 3. Diieikemahlı Srühmeffe 7_ Uhr. Requiem mit | der Sent. 41,25, ner Bir 10 ger Nen.-Jebr. 21.28. 
Spendhaus-Kirche. Vormitt. 9½ Uhr Prediger Blech. Predigt 3%. Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. der San.-Ayril 


St. Kedwigskirche in Neufahrwa er. eien Baris, 28. he 1910 1357 55 10 125 
e 5 
um 9 Uhr früh und Sonnabend 12½ lahr Mittag. 19195 1 e Gemeinde: a emerbehaufe: Dorn. 1 0 55 1 85 dh % a pin en Bu 
Ste Barbara, a 9½ Uhr Prediger Hevelke, 0 Uhr. Ein Gemeindemitslied. 0 ende en 50 25 40900 if 5 ahn- siien, Bi % 
Aachmittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens Baptiſten-Kapelle, Schießzſtange 13/1, Vormittags & art, 99 00 116 5 47 e Rx = 
Uhr. Nachmittags 1 Uhr Kinder-Gottesbienſt und due Uhr und Nachmittags A, Uhr Gottesbienft. | ürheg 3 de ai eher 


Nantes 400. 

62 Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Beiftunde, | rl, 5 Nause n 9,0 52755 f en 

tens Oi en Miffioner lr ce on In der Kapelle der apoflolifhen Gemeinde Schwarzes 1216 255 e Ihe. 5 Yan 06. Az. . 3351.25, 
Morgens 9 Uhr, der Fah e eu in der Schule Meer 26 des Vormittags 10 Uhr der Haupt. lee u 


0 Heubube Prebiaer Fu gottesdienft, des Nachmittags 4 Uhr die Predigt, e ner 
Garniſonkirche zu Et. Gliſadeth. Vormittags 10½ Uhr | Zutritt für jedermann. Ban | en ame ee 
Gottesdienſt und Feier des heiligen Abenbmahls Börſen-De ei der Danziger Jeltun 1 ® 5 
Diviſionspfarrer Köhler. Beichte Sonnabend, Nach⸗ 7 en de nzig 95 8 28. Septbr. Ae ee Glen 10 700 ) 
mittags 3 Uhr, und Sonntag, Vorm. 10 Uhr, Divi- | Kamburg, 28. Septbr. Seireidemarkt, Weizen loco Fremde 999. 91 tale im A En ier 
ſionspfarrer Köhler. Nachmittags 2½ Uhr Kinder. eſt, aber 1 95 ee isco 195.200 Rog Ion Oele 2 f 1 155 + Arts. N LIT 9 eigen 
itesdienft Divifion. f Colli 2 does ſeſt, aber au 110 7 8178 ler» 168 mr ie Don os n beurer, b N enz 0 1200 8, 
goltesdienſt Diviſionspfarrer Collin. zul ur iocs ruhig, Hafer fen. Gerte 15 as er Diontagspreije geiah fer, elebter, 
= Bet ee (Refsrmirte Gemeinde.) 9½ Uhr 1 15 Bent ru dcs S. ch — 1 i 1105 14 al: = ‚Set eee wi 3 Artike 5 ie 
rediger Hoflmann T. r. 20 opbr. 22% 8 Se on 
St. Bastholsmäl, Vormitt. 9½ Uhr Conſiſtorialrath | Per Novbr.-Desb Be dann Br. Der Habe. Januar 230% 5 Br. 105, 5 1 En 96, Csabars 1 70 2 9 Ehe 
Heveihe, Die Beichte Morgens 9 Uhr afiee feſt. Umſatz Sack. — Reiroleum feit, | von 1605 * Rufen zu ea 
Heilige Leichnam Vormittags 9¹7— Uhr Superintendent F 8. ı 0 lektere Schön. Br., 8,00 Gd. per Oht- eh Aa ae 3 55555 rt LT 3 rg 
4 ei =; 
1 155 b it n en Uhr. Nachm. 2½ Uhr, 1 Wee 28. „Se abe, äuermarkt, Rübenrohnucer 1 22 4 Asa 801 10255 11 4 4 28 ie 
h sauc, Ball eme „ G. ur A, srisil, Aesypier 5 un 
Er Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. nter 12, 9775 ber Deibr. 12,80, per Mär: 12,90, 5 Be er Be 555 ID, Diem 92% nn 
> „ „Sana: 2, 8 
ne ae Mir en Uhr Abend- Hamburg, 28 Gepibr. Kaffee good average Gantos | Merikaner 40, N dee . IE 1 
mahlsfeier Prediger M annhardt. Nachm. 3 Uhr e per Deibr. 64½, der Btärz 62 /, per 8 ee 550 ber — de 
’ M ahdiscon 
Dankgoitesdienft, derſelbe. Sonnabend, Nachmittags Kavre, 28. Geptör, Kaffee 5 g he Santos er Lenben, 28. Geptbr,. An del Külte 7 Weizenladungen 
3 Uhr, Vorbereitung Prediger Mannhardt. Ben a per Dhtbr, 83, 


i 10 Une Predigt Paftor | Behaup ee ee 1 iſen. (Schluß) Mixed 
= 5 8 or auptet. asgow ebtbr. Rohßeiſen. u e 
e ee 1 28. Sepkbr. 1 . numbers warrants Al sh [A 

Sindergettesbienft der Sonntagsſchule. Spendhaus. 9 10 a white ioc 7,95 5 1 esl, 28. Gent. Vettel merk Weißer Wehen 


. Gepibr, (Schluß⸗ 9 00 Oeſterr. Papier- 1 d. höher, roiher Weizen 2 d. höger, Mehl ſtetig, Mals 
Nachmittags 2 Uhr. rente 81,30 1520 5% 30. 8 68730 bo, Süberrente 81,75, 23 | zu 0 Sen Yan 18 
Himmelfahrts-Kirche in Reufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr | Geldrenle 110,20, 50, unsar. Gelbe, 100,47½, 5% Pepies . 28. Sept. Wechſel London 3 M. 92,0 


Pfarrer sung! lun 9 RM: = 9½ uh 90 1010 41 13,15, Sramaien 0 1 be. Bars 3 Mi, 5 5 , 1 1045 758 3 zit. 76,40, 
Kirche in Weihfelmünde, ormitiags 9½ 1 7 Lemb.⸗Gern. 220, ris 38,50, ½-Imperigls ‚ruf. Bran 
x . | 5, Nor a 10 165, 75.8 Ee 0 199,15, en Anleihe d „ei l.) 251½, ruf. Ant. de 1888 
Hottesdienſt für die Infanterie zur Feier des Ernte 155 e Beben Wet 50 aun 21068 00, Gele 92 . ee 2 3 e Prien 


dankfeſtes und Feier bes heil. Abenbmahls Prediger [ Antenbank 216 25. el Auf 1, Wien. 1 80 55 anleihe 5 bs. 3. Orient cc e do. ent 

Pfeiſſer. Beichte Gonnabend, Nachm. 2½ Uhr, und 100,50, Ungar. Gresitactien 30 ‚50, teutihe Plätze 5 5) 10 e ruff. "Eijenbat 1125 227 e feng Keen 

Sonntag vor bem Gottesdienſt Prediger Pfeiffer. Londoner 1 1 121,18, Barlıc Beuel 475 92 Aae n 15 ersburger Disconiobank 580, auer Bis 
Beilaus der Brüdergemeinbde, Johannisgaffe Rr. 18. gamer  Wedfel 100,15. apoleons 9.58 Zunaten — | zontobank —, kuſſ. Bank für ander 


npel 211. 

1 Herne er 59, 25, Tuff Banknoten 1.29% Sülbercgusor etersburger intern. Handeisban O, neue 115 innere 

e e e, ee | Bil serehhen Ihe enhle 7n 
2 775 5 Br b. 123 A Dane Fun © 2 

1 hör, Erbauungeſtunde, derſelde. Ker bam, 27. Gentbr, Setreibemarkt, Weizen auf — 9 5 2 Be A ena Talg isch 

49,09, per Sepfember 5,00. Weizen locs 18,80 


e 


er Dun 
Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. 4 (am breiten Thor). ep 2010, Be Mal 188 Fos loco 30%, der 


. . elta Me — 


Noggen loco 7,00, Kafer loco EN Hanf loco 35,00 

Reinisat loco 13,00, — Wetter 

a 3 S ter. 2.127 ns art 
V%. Vechls 


lin anden / raus 
as 2. . auf 15 3.2/1. A A en 05 leihe 
den 138 -Bahneactien 295/5 Nen sch-Gentrat 
gelten 1692, Ebic. 9 715 efiern-Act, [185/, Pahe-Chore- 
a. Gertral - Bacie-Ach W erik - Bactflice 
terre. Keklen 7 eine 1 Nef mil 19 1 50 


WER -Becifie-Actten 615/: Um.» St. 
all. geilen 88% Neabing n. Pyilezelphin 0 ED 
en- REN aa) e af e 118. . 
9 id» 5 (3 — 5 0 
Es u G. een un eh 71%, Erie ſecend Bonds 10 


— Waarendericht. 8 e in Newyork 107¼ö8, 
5. in Nes - Orleans /. Raff. „ 78 % 
Adel Teſt in 1 hol ile⸗ 
Selz etr gleum in Fe ewhork 15 
5 198 (ine Pertifeats / Ruhig, ſtetig. 5 e (Seit 
0 1 0 1 22 er Ale Se ae une 1 
aw ordinary tob - 

12 113 11 5 425 15, be. gan 
be ede u Bro als 16 5. Kupfer per Okt. — 


Produktenmärkte. 10 
Könkssber 8. Septbr. (. Portale u. €.) 
ein wer 115 e D0 sah ler 1212 12000 
146,15 Ike 2 Belag unter Eu LO 
{IR 2 el 27 
rother 130% 7 5 ger. 155 122 h 
1 55 19 bel. 147.20, 181, 136, 125% 10, ei, 
125 128% 138, 13 38,50, 128 5 
13 30445153 20 ing, 138% 140. 2, 
i 105 i de, 130, Er 59 85 194, 146, 148, 
1 26, 148, 1 1, „Sommer- 12 
1 Is, 12 1 wer | Hogr, 
inland. 15 4 90 1 1 ruf, ab Ba hn 
11 0 9, 116 11898 93 
98, 117700 89.50. 9 
bei. Js, N % 100 N b be 
ey de 1 1 N 5 en 2b el. — 
aer Ber ! nut bei. — 
dien 757 1 2 — Bohnen 
Bir 2 ER u a 10, et 172, Pferde- 
12 In rufſ. 108 AR bei, — 
Reini 85 PET och eine, ru . 188, 191,50 MM 


bez. — Ti Kiga ruff. 206, 207, 
2, er, 148. 200 8 nr per 700 & Agr. ruſſ. 
= 4 ®: 11 5 00 1000, R 0 4 one blau 


5 ente Yet, 55 191 6 11 n 34 Ah 


® 1720 Br e 1. nicht eon 
Ungentit 1 ＋ A r ein Ya AL 1105 

ei m en irt N en I 1. er an 19170 

enti ai-Juni n contin- 

mir 3 Er Men ie Ne rungen für ruf ſches Ge- 


eiss ng anftte 
51 iin 28.0 hr. 5 5 au, loco 170180, 


. dle er 99 15 Mai 189,00. 

— e unverändert, (Ber 45-15 6, Per September⸗ 
der April. Mai 58,50. — Pommerſcher 

dier 11 5 RAT N Aungeredert, Per Bepibr.- > 
S8, 2 ai 55,50. Spiritus 

Ha 10 55 dig ne a fallen 53,00. 


nee 22 
ſteuer 32,80. — Beireieum bc vera, 13,08 


Berlin u ea 105 co 110.400 U, per 
e Dh bp: 5 1050 1. 5 a 1 Hoden. 
2 sebr.-Desbr. 184—182— 

188 per De Deisr, 18518411881) - 2 M — Roggen 
1070 152 — gserinzer inländischer mit Geruch 


152 M ab Bahn zer Sept-Oktbr. 196/½—155́ 1860 
Al, ser ünibr,- Kosbr. 156/155 —156 54 , ver 


Son 9380 156/188 ¼½ 158 AM, per Deibr. 15 1155 geringer Maare zu den Preiſen des vor en Montass aus ter 19 Raffinade, 1 9 ne Faß 29,25 MM, | Gr. Maſſow. Martin a. Blauen, Sn a. Berlin, Morgen⸗ 
t 


1581 159 ¼ Al — 0075 oco 133-163 M, oft- verkauft, Schweine inländiſcher Hals Ste ten in 2, und | do. fein, ohne Faß 29,00 AM, ffein. 0 Fafz Bin a. Nürnberg, Weißenbach a. Wotzlar, Wröndel aus 
weſtpreußiſcher 180. Bi merſcher und nk 1 us (I. e 1 am Platze), ſowie Bakonier | 28,75 M, Würfelucer 2. Qual, a Sitte 30,00 Al, ge- Kr. Windiſch a. Leipzig und Brandt a. Königsberg, 
1933-158 ſchlefiſ 9 N 9 . Stüc) ebenfalls die reiſe des Alden Montags] mahlene Raffinade 2. Qual. mit Sack 28, 25 AM, gemahl, E 
preuß. und yomme 915 DR m 650 un Der Kälderhandel ge- a 1. Qualität mit Sack 27,00 AR für 50 Aer er Instiftes Kaus. Gichſtädt a. ed n Gericht ⸗ 
Seh t.-Ohtober 1 ah 15 2 = Ode der b Heubr. auge 1 17 1 0. 45 Aälber waren ſchwer ver- Die Preiſe für 1 1716 5 ich einichliehtich der A 6 0 ne Rittergutsbeſitzer. Hartig, 
13131 = „wer Nor.⸗Heibr. 1313,—13I— käufti 78, IIa. 37-55 Bf. per % Fleiſchgewicht. Viatertalfteuer und ul iehlich Verbrauchsſteuer. Lübeck, Dreyfus a. Mühlhaufen, Keller a. Berlin, Heintz 
13102 — Borte loco 4 ( M Mais lecs . A0 70 4 Melaſſe: beſſere Qualität zur e 89 150 rien a. cee Griebſch u beiein, Springer aus 
9095, 139 fh, Per abe de tbr. 13% ber Dhibr. . nn 4 bie, 40 Pe. (alte Grade) excl, Tonne 280 n nn Bern. Muillenmeier a. Paris, 
ER 1 at 7 5 7 17 — Kartoffelmehl Zucker. 10 meer 0 Acta DaB: 1 cl. Tonne 2, 5 bis lend 3 9 1 EN em. a. Neuteich, Werder a. Stettin, Gebauer 
den oobr.- 2 — Trockene 5 e ri e en paſſe 2 dar, Kaufleute. 

ere he leco 21,80 M. per Po Den, 1,75 JA 1) 75 ee Alam eden eating Anfers 40 Be. (alte Grade) excl, Tonne 2,20 bis 2,60 M Uniere cot tel de Thorn. Schäfer a. Cöslin, Tosceiti a. Trieſt, 

Erben loco lee 9 & ML, 11 aare | Marktes in voriger Roche folgte in den erſſen Ta em Wtelafle-Itotirungen . ſich auf alte Grade 420 = Zenrich a. Bernburg, Vollrath a. Nordhauſen, Eberlein 
167 9 l We ee 231, 0 dieſer Berichtswoche ein jäher Abſüun: der Preiſe. 1,2118 ſpec. Gewicht a. Bingen, Blumwe a. Stettin, Senn und Heur witz 
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